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Nr. 20365. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Wildparkſtation, 8. Oktbr. (W. T.) Die Kaiſerin 
iſt geſtern Abend 10 Uhr mittels Sonderzuges 
hier eingetroffen. 


i Berlin, 3. Oktbr. (Privattelegramm.) dem 
„Berliner Tageblatt“ wird aus den Sitzungen 


des Zollbeirathes gemeldet, die Reichsregierung 
habe behauptet, ſie werde etwa für 50 Tarif- 


poſitionen Aenderungen zu Gunſten Deutfhlands 


verlangen und ſie rechne darauf, mit einer ſolchen 
Dorlage im Reichstage durchkommen. 

— Im Landtagswahlkreiſe Brandenburg ⸗Weſt⸗ 
Havelland haben ſich die Anhänger der frei- 
finnigen Vereinigung und der freiſinnigen 
Volkspartei zu einem gemeinſamen Vorgehen 
den Abgeordnetenhauswahlen 
Das Gleiche iſt nach einem Telegramm des „Berl. 
Tageblattes“ in Pinneberg-Elmshorn geſchehen. 

— Nach einem Telegramm deſſelben Blattes 


! aus Mannheim iſt auf dem Delegirtentag der 


badiſchen Nationalliberalen die Zabakfabti- 
cations- und Weinſteuer hart bekämpft worden. 


Beide Projecte wurden verworfen und eine pro- 


greſſive Reichserbſchaftsſteuer vorgeſchlagen. 

— Nach einem Telegramm der „Bofj. Zig.“ 
aus Oppeln hat die dortige Regierung auf den 
bisher geforderten Nachweis, daß Kinder polni- 
ſcher Zunge an dem deutſchen Beicht⸗ und Com- 
munionunterricht Theil nehmen können, ver⸗ 
‚ichtet, 

— Der „Voſſ. 3ig.” wird aus Belgrad be⸗ 

richtet, daß der Cabinetschef Dokic an hoch- 
zradiger Lungentuberkuloſe erkrankt jei. Nach 
der Rückkehr des Königs werde es zu einer 
Rriſis kommen, da Dokio unmöglich die Geſchäfte 


weiterführen könne. 


Berlin, 3. Oktbr. (W. T.) Die „Nationalztg.“ 
ſchreibt, die Nachricht, daß nur ein Theil der 
Beſchlüſſe der Börſen-Enquete⸗Commiſſion ver⸗ 


Sfentlicht werden ſolle, ſei unrichtig. Es würden 


dieſelben vielmehr n ihrer Geſammtheit durch 


den Buchhandel zur öffentlichen Aenntnif gebracht 
werden. 


Berlin, 3. Oktober. (W. T.) Die Strafkammer L 
des hieſigen Landgerichts hat, wie die „National- 31g.“ 
meldet, dem Antrage des Rechtsanwalts Moll auf 
Einleitung des Wiederaufnahme ⸗ Verfahrens feines 
Prozeſſes ſtattgegeben. Moll war bekanntlich wegen 
wiſſentlichen Meineides vom Schwurgericht zu einer 
Zuchthausſtrafe von 3 Jahren verurtheilt worden. Es 


wird jetzt mit der Erhebung der Beweismittel vorge- 


gangen, welche in der das Wiederaufnahme-Verfahren 
begründenden, ſehr umfangreichen Schrift angegeben 
ſind. Man darf um ſo geſpannter auf den Ausgang 
des Prozeſſes ſein, als er feiner Zeit berechtigtes Auf- 
ſehen erregt hat. 5 

Frankfurt a. M., 3. Oktober. (W. T.) die 
Memoiren des Fürſten Bismarck ſind jetzt 
vollendet. Eine ſüddeutſche Verlagsbuchhandlung 
hat für das Verlagsrecht eine halbe Million be⸗ 
zahlt, doch darf die Veröffentlichung erſt nach dem 
Tode des Fürflen erfolgen. 

Prag, 3. Oktbr. (W. T.) Geſtern wurden hier 
gegen die Ausnahmegeſetze gerichtete jung- 


iſchechiſche Flugblätter in größeren Mengen ver- 


theilt. In der Redaction der „Narodni Liſiy“ 
und in der Wohnung des Herausgebers derſelben, 
Gregr, wurden Kausſuchungen vorgenommen. 

Peſt, 3. Oktbr. (W. T.) Heute hat die Ver- 
handlung gegen Cſolics, welcher am 10. April 
ein Attentat auf den Zürſtprimas verübt hat, 
begonnen. Der Fürftprimas hat ſchriftlich erklärt, 
daß er auf Anordnung feines Arztes den Ver- 
handlungen nicht beiwohnen könne. 

Peſt, 3. Oktbr. (W. T) Die Enquete-Commiſſion 
des Ackerbauminiſteriums hat ſich für das Futter- 


ausfuhrverbot erklärt. 


— m oem me nn nbenniene nteinesermen nme nennen nen mens 


Das Schlierſeer Bauerntheater 


in Berlin. 
('s iſerl vom Schlierſee.) 

Das Wallnertheater, zu dem man aus Berlin W. 
mit der Pferdebahn eine Reiſe von faſt einer 
Stunde zu machen hal, war am Abend des 
80. September mit feſtlichen Gewinden aus 
Tannengrün und Kerbſtblumen geſchmückt; vor 
dem Kauptvorhang rechts und links kleine 


Tannenwälder, an Stelle des Gouffleurkaftens 


ein feurigrother Bauernſchirm. Ein erſtes Zeichen 
mit einer Kuhglocke, eine ländliche Mufik, 
der zweite Vorhang kommt zum Vorſchein. 
Er ſtellt ben Wendelſtein bei Schlierſee vor, Berg ⸗ 
fteiger und Führer haben ihn erkraxelt und eben 
ſchickt ſich eine diche dame, die man nur von 
hinten ſieht und die ſehr draſtiſch - naturaliſtiſch 
aufgefaßt if, an, auch noch emporzuklimmen. 
Auf der Spitze hat ein Bua fein Diandl umfaßt 
und ſchreit einen Juchzer heraus, unten liegt der 
See und das Dorf. 

Auf dem Theaterzettel leſen wir, daß das vier- 
aetige Volksſtück von Hans Neuert nach einer 
Schmidt'ſchen Erzählung zugerichtet iſt und 
daß die Einitudirung und Inſcenirung vom 
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1893. 


Paris, 3. Oktbr. (w. T.) Nach einer hier 
eingegangenen Meldung aus Buenos -Kyres iſt 
letzt die Ruhe in Argentinien vollſtändig 


wiederhergeſtellt. 


—. Nach einer Nachricht aus Montevideo 
dauert die Blockade von Rio de Janeiro und 
Santos fort. f 

Rom, 3, Oktbr. (W. T.) Durch gewaltige ueber⸗ 
ſchwemmungen in der vorletzten Nacht ſind in 
Neapel 20 Käufer demolirt und 2 Brücken fort- 
geriſſen worden. der Trammanverkehr mußte 


eingeſtellt werden. In Florenz ſind viele Brücken 


zerſtört. In Lucca wurden mehrere Perſonen 
unter den Trümmern der zuſammengeſtürzten 
Häuſer todt hervorgezogen. Die Eiſenbahndämme 
auf der Strecke Bologna-Slorenz und Ferrara⸗ 
Modena ſind überſchwemmt. 

— Die Zolleinnahmen haben im September 
2 340 000 L. betragen gegen 20 486 105 im 
September 1892. Die Einnahmen vom 1. Juli bis 
30. September haben 60 754 084 L. betragen 
gegen 50 899 710 in der gleichen Zeit vorigen 
Jahres. f f 

Madrid, 3. Oktbr. (W. T.) Geſtern griff ein 
Trupp Marokkaner in Melilla das Lager der 
Spanier an. Es kam zu einem heftigen Kampf, 
bei welchem 8 Soldaten getödtet und 33 ver- 
wundet wurden. Die Verluſte der Marokkaner 
Spanien wird vom Sultan von 
Marokko Genugthuung fordern; man glaubt, 
daß der Sultan eine Armee abſenden werde, um 
die widerſpenſtigen Kabylen zu züchtigen, welche 
trotz des ausdrücklich erlaſſenen Verbotes das 
Lager angegriffen haben. 

Philadelphia, 3. Oktbr. (W. T.) Die Gilber- 
minen in Denver, welche 3500 Arbeiter be⸗ 
ſchäftigen, haben die Arbeit wieder aufgenommen. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 3. Oktober. 8 5 = 
Klarheit! Die Einfuhr ausländiſchen Brodkorns 


RER TH LEe Da rer P * 
Das officielle Organ der „deutſch⸗conſervativen “ 


Partei — die „Conſ. Correſp.“ — beſpricht den 
Wahlaufruf der nationalliberalen Partei in einer 
recht abfälligen Weiſe. Vor allem aber vermißt 
es darin Klarheit über das, was die National- 
liberalen bei den Wahlen erreichen wollen. In 
verſchiedenen nationalliberalen Zeitungen werde 
ein Zuſammenſchluß aller Liberalen gegen die 
Conſervativen verlangt; in anderen werde ge⸗ 
fordert, daß die Nationalliberalen wenigſtens 
dafür ſorgen, daß nicht Männer der „Kreuzztg.“ 
Richtung aufgeſtellt werden. Das gefällt dem 
officiellen Organ der conſervativen Partei nicht 
und es wünſcht daher dringend, daß die 
Nationalliberalen ſich über ihre Stellung zu den 
Conſervativen klar und beſtimmt ausſprechen. 
Die Conſervativen dürften ſich unter keinen Um⸗ 
ſtänden von den Nationalliberalen bei der Auf- 
ſtellung der Candidaten hineinreden laſſen. Die 
„Correſpondenz“ ſagt: 

„In Preußen beſteht das Cartell nicht mehr, wir 
haben alſo kein Recht, von Seiten der Nationalliberalen 
durchweg beſondere Schonung zu verlangen. Das 
jedesmalige Vorgehen der Nationalliberalen wird alſo 
pari passu ein ähnliches Vorgehen der Conſervativen 
ur Folge haben. Was wir aber fordern können und 
ordern müſſen, das iſt: Klarheit über die Stellung der 
Nationalliberalen zu den Conſervativen, und dieſe 
Klarheit läßt der Wahlaufruf vielfach vermiſſen. Auch 
in Sachſen beklagen ſich unſere Geſinnungsgenoſſen 
auf e im dortigen nationalliberalen Wahl- 
aufrufe.“ 

Wenn die Conſervativen klar zu ſehen wünſchen, 
ſo können wir ihnen das nicht verdenken. Auch 
die benachbarten liberalen Parteien werden dieſen 
Wunſch theilen. Nach allem, was vorangegangen 
iſt in der letzten Legislaturperiode des preußiſchen 
Landtags, insbeſondere nach dem Verhalten der 
Conſervativen bei dem Schulgeſetz und der Land- 
gemeindeordnung muß jeder, der es mit der Zu- 
Runft des Liberalismus ernſt meint, nothwendig 
zu dem Entſchluß kommen, auf ein Zuſammengehen 
aller Liberalen hinzuwirken. Es entſcheidet hier 
nicht das Intereſſe der Fraction, ſondern des 


königlichen bairiſchen Kofſchauſpieler Conrad 
Dreher herrührt. das Perſonen -Verzeichniß 
des Stückes bietei eine Neuerung: hinter jedem 
Namen eines Darſtellers iſt der Ort, woher er 
ſtammt, genannt. Willi Dirnberger von Mies bach, 
Joſeph Meth von Schlierſee, Lina Gaigl von 
Iſen; wir wiſſen auch die einzelnen Berufsarten 
der Kauptdarſteller. Der Dirnberger iſt Zimmer⸗ 
maler, Gailing Fausdiener, Terofal Mezger, 
Maier Zimmermann, Dengg Schifferknecht. Und 
nun haben ſie ſich der Kunſt in die Arme ge⸗ 


ſtürzt, Thalien für den Winter über zu 
dienen und Lorbeer und Goldſtüche an 
den ufern der Spree und wohin ſie 


fonft ihr Director, Konrad Dacher, führen 
wird einzuheimſen. Sommers haben ſie nur an 
den Sonntagen „Komödie geſpüllt“, da gingen 
fie Werktags ihrem bürgerlichen Beruf nach — 
dies ſonntägliche Spielen war die Vorbereitung, 
der bekannte Münchener Komiker Dreher machte 
ſie ſo erſt ſicher. Einige von den Männern 
jeiſteten Gutes und Treffliches in ihrer Art, das 
mußte man ſich gleich ſagen, nachdem auf das 
zweite Zeichen mit der Kuhglocke ſich der kleinere 
Vorhang hob. die Möbel, Utenſilien und 
Trachten ſind echt, die Decorationen nach der 
Natur gemalt. Ganz beſonders hervor that 


bei 


der anderen Liberalen, und 


immer und wir fürchten, 


Geſammtliberalismus. In Berlin im Parlament 
mögen die Abgeordneten ihren Fractionsſtand⸗ 
punkt ſchärfer betonen; bei den Wahlen muß 
derſelbe zurücktreten. Iſt eine der liberalen 
Zractionen für ſich allein nicht ſtark genug, ihre 
Candidaten durchzuſetzen, ſo muß ſie ſich 
mit den benachbarten liberalen Zractionen 
verbinden, nicht aber mit den Conſervativen. 
Man leſe nur den Wahlaufruf der conjer- 
vativen Partei. der ſchroffe Standpunkt in 
Sachen der Schule und der Landgemeinde 
ordnung wird durchaus aufrechterhalten. 


Dieſer Wahlaufruf iſt nicht etwa eine Kundgebung 


der Kreuzzeitungsrichtung, ſondern der geſamm⸗ 
ten conſervativen Partei. Hervorragende Führer 
in einer beträchtlichen Anzahl ſind jetzt auch an 
der Agitation des Bundes der Landwirthe gegen 
den KHandelsvertrag mit Rußland betheiligt. Es 
beſteht die von der „Kreuzeitung“ offen ausge- 
iprochene Abſicht, vom preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe aus den Kandelsvertrag zum Scheitern zu 
bringen. Wir ſollten hiernach glauben, daß die 
ganze politiſche Situation dazu nöthigt, bei der 
Wahl zu bethätigen, was auch Herr v. Bennigſen 
der Einbringung des Zedlitz'ſchen Schul- 
geſetzes von allen Liberalen forderte. Gleichwohl 
find ſeitens der Nationalliberalen, wie die 
„Nationalliberale Correſpondenz“ neulich meldete, 
„eine große Anzahl von Compromiſſen mit 
den weiter rechts ſtehenden Richtungen erneuert 
worden“. Wir haben das bedauert, insbeſondere 
das Vorgehen in Breslau, wo das Cartell auf- 
recht erhalten wird trotz des Anerbietens 
in Stralſund, wo 
ſtatt des Miniſters v. Bötticher einer der ſtrammſten 
Vorkämpfer im Bunde der Landwirthe aufgeſtellt 
und von den Nationalliberalen acceptirt iſt. 


In dem geſtern erſchienenen Wahlaufruf der 


nationalliberalen Partei in Baden, die als eine 
der am meiſten rechts ſtehenden im liberalen 
Lager gilt, wird auch „die Nothwendigkeit der 


Vereinigung der liberalen Elemente“ betont. 


Dieſe Erkenntniß hat weite Verbreitung gefunden. 
Leider entſprechen die Thatſachen derſelben nicht 
daß der geſammte 
5 die Folgen davon zu tragen haben 
wird. 


im Verbrauch in Deutſchland erſcheint in den 


Zahlen der deutſchen Einfuhrftatifiik beträchtlich 
größer, als ſie in Wirklichkeit iſt, 


denn dieſe 
Zahlen enthalten auch diejenigen Getreidemengen, 
welche auf zollfreie Mühlenlager genommen werden 
und ſpäter zu erheblichem Theile in verarbeitetem 
Zuſtande wieder ausgeführt werden. Die Einfuhr 


zum Verbrauch ergiebt ſich mithin erſt, wenn die 


Einfuhr auf Mühlenlager von der Geſammtein⸗ 
fuhr in Abzug gebracht wird. Während der 
erſten acht Monate des Jahres, Januar bis Auguſt, 
wurden darnach in den letzten fünf Jahren ein- 


geführt 


Weizen: 
Zum Verbrauch Auf Mühlenlager 


1893 3734008 Doppelctr. 1401650 Doppelctr. 
1892 8 950 350 7. 2 373 183 Re 
1891 3757206 2 1 184 394 ” 
1890 4289315 75 812 679 . 
1889 2666 207 22 976 176 7. 


oggen: 
Zum Verbrauch Auf Mühlenlager 
621016 Doppelctr. 634 900 Doppeletr. 
141 551 906 614 


1892 . 314155 7. 


[22 


1891 3779705 7. 1759 487 7. 
1890 450783 7. 1792 953 7 
1889 5240 156 25 1943 957 7. 


Dieſe Zahlen laſſen zunächſt erkennen, welcher 
anſehnliche Theil der in der deutſchen Einfuhr- 
ftatiftik aufgeführten Getreidemengen auf die 
zollfreien Mühlenläger entfällt. Ferner erſcheint 
der Rückgang in der Einfuhr zum Verbrauch bei 
Roggen nach dieſen Zahlen noch weit bedeutender. 
Die Roggeneinfuhr iſt gerade auf ein gering- 
fügiges Quantum geſunken, wenn man berück- 
ſichtigt, daß in den letzten Jahren der Roggen- 
verbrauch in Deutſchland durchſchnittlich mehr 
als 52 Millionen Doppelcentner umfaßte, von 
denen über 5 Millionen Doppelcentner durch die 
Einfuhr ausländiſcher Waare beſchafft wurden. 
Diesmal ſind in den erſten zwei Dritteln des 
Jahres nur etwas über 600 000 Doppelcentner 
zum Verbrauch importirf worden. Die Urſachen 
dieſer wichtigen Deränderung find wohl ebenſo 
in den beiden letzten guten Roggenernten Deutſch⸗ 
CCC. KT.... ::.. KKK ——————— 


ſich der Komiker Naver Terofal, er hatte 
ganz Hofpauer'ſche Töne und Manieren. 
Er, wie Dirnberger und Dengg ſind aber ſowohl 
am Gärtneriheater als Schuhplattler angeſtellt 
geweſen, wie ſie als ſolche mit den Münchnern 
gereiſt ſind, da iſt es denn natürlich, daß ſie freier 
in Sprache und Bewegungen ſind. Die Frauen 
find ſämmtlich weitaus ſchwächere Darſtellerinnen 
und auch nicht reizvoll; die Schlierſeertracht hat 
wenig Gefälliges. Manch hübſches Gruppenbild 
gefiel, ebenſo der Naturgeſang und der Schuh⸗ 
plattler. Der Beifall wurde von Act zu Act wärmer 


und zum Schluß ſo ſtürmiſch, daß die 
Bauernſchauſpieler gewij mit dem Gefühl 
eines völligen Sieges in der Reichshaupt- 


ſtadt heimgegangen ſind in ihre Quartiere. 
Konrad Dreher dankte für die Aufnahme, 
er hat das Experiment nicht ohne Bangen ge⸗ 
macht. Ein voller Sieg iſt es aber trotz des 
rauſchenden Beifalls nicht. Wie könnte das auch 
ſein! Gewiß haben Director wie Darſteller eine 


Unmenge Mühe und Fleiß aufgewendet — aber 


das Wofür bleibt hinter dem Aufwande zurück. 
— Man darf weder einen künſtleriſchen Maßſtab 
noch eine ſtrenge Kritik anlegen, das iſt gewiß. 
Aber immerhin ſoll eine Leiſtung geboten werden, 
die über die Berechtigung quittirt. Und das geſchieht 


lands wie in dem Verhältniß der Weizenpreiſe 
zu den Roggenpreifen zu ſuchen, welches in der. 
ſelben Zeit andauernd den Weizenverbrauch 
weſentlich zu fördern geeignet war. i 

Auch die Einfuhr auf Mühlenläger weiſt, 
namentlich bei Roggen, einen Rückgang auf. In- 
deſſen iſt hieraus keineswegs ohne weiteres zu 
folgern, daß die Beſchäftigung der deutſchen 
Mühleninduftrie für das Ausland in demſelben 
Umfange abgenommen habe. Dieſe Induſtrie 
wird ja auch, gerade weil ſie ſich die Einrichtung 
der zollfreien Mühlenläger zu Nutze machen kann, 
im Exportgeſchäft von den beſtehenden Differential- 
zöllen nicht beſonders betroffen. Vielmehr iſt der 
Rückgang dieſes Theils der Einfuhr wohl haupt- 
ſächlich darauf zurückzuführen, daß in den letzten 
Jahren mehrfach gemiſchte Tranſitläger an ſolchen 
Orten zugelaſſen worden find, wo ſie früher nicht 
bewilligt wurden, und in Folge deſſen ein Theil 
der Einfuhr zum Verbrauch, der bisher auf die 
Mühlenläger als auf ein Auskunſtsmittel ange- 
wieſen war, nun über gemiſchte Tranſitläger geht. 


Antiſemitiſche Pläne für Weſtpreußen. 


Ueber die „wahren Urſachen“ der polniſchen 
Volksbewegung, die ſich gegen die „Hof⸗ 
partei“ richtet, macht der Abg. Leuß von Thorn 
aus der ihm nahe ftehenden „Fannov. Poſt“ 
Mittheilungen, die wir unſeren Leſern nicht vor⸗ 
enthalten wollen. Er behauptet, die Unzufrieden 
heit des polniſchen Volkes ſei nicht durch die 
Regierungsfreundlichkeit, ſondern durch dle 
„Judenfreundlichkeit“ der ſogenannten „Fofpartei“ 
hervorgerufen worden. Den vor einigen Monaten 
zwiſchen dem meiſtverbreiteten (?) politiſchen 
Blatte in der Provinz Poſen, dem antiſemitiſchen 
„Poſtem“ (postep) und einem polniſchen Geiſt⸗ 
lichen entſtandenen Streit über den Antiſemitismus 
habe man der polniſchen Volkspartei, oder beſſer 
der polniſch⸗anliſemitiſchen Partei zu verdanken. 
Leuß unterläßt es natürlich nicht, von der 
jüdiſchen Gemahlin des Abg. v. Koscielski zu 
ſprechen, beſchwört die Regierung, ihren Einfluß 
nicht zu Gunſten der „Hofpartei” in die Wag⸗ 
ſchale zu legen, ſondern ſich mit der polniſch⸗ 
antiſemitiſchen Bewegung gut zu ſtellen, und be⸗ 
merkt zum Schluß: ; 

„Die antiſemitiſche Bewegung, die jetzt im Oſten be- 
gonnen hat, wird dahin arbeiten, die polniſche Volks- 
partei zu einem Zuſammengehen zu gewinnen. Es iſt 
alle Ausſicht vorhanden, durch ein ſolches Iufammen- 
gehen antiſemitiſch⸗polniſche Volksverkreter und in 
anderen Wahlkreiſen aniifemitifc - deutſche Volks- 
vertreter in den Reichstag zu bringen. Es liegt auf 
der Hand, was das für ein Erfolg ſein würde.““ 

In den letzten Ausführungen ſteckt des Pudels 
Kern. Hier erkennen wir, worauf die gegen- 
wärtige antiſemitiſche Agitation in Weſi⸗ 
preußen und Poſen hinausläuft. Man 
hofft durch ein Bündniß mit einem Theil der 
polniſchen Elemente das eine oder andere parla- 
mentariſche Mandat zu gewinnen. Ob dies 
Manöver von Erfolg ſein wird, möchten wir 
denn doch ſehr bezweifeln. Die urgermaniſchen 
Antiſemiten, welche die nationale Geſinnung in 
Erbſchaft genommen haben, werden ſich voraus- 
ole bei den Polen einen regelrechten Korb 

olen. 

Uebrigens können alle diejenigen, welche die 
polniſche Bewegung der letzten Zeit genau ver- 
folgt haben, über die Darlegungen des Hrn. Leuß 
nur lächeln. Es mag ſein — aber auch das 
möchten wir bezweifeln —, daß hier und da eine 
antiſemitiſche Strömung in der polniſchen Bolks- 
partei ſich bemerkbar macht. Aber die Angriffe 
auf die „Kofpartei“ haben damit wenig oder 
gar nichts zu thun. In den Berfammlungen, 
in welchen beide Richtungen an einander geriethen, 
war von Antiſemitismus kaum die Rede, ſondern 
faſt ausſchließlich von dem Verhalten der polni- 
ſchen Fraction im Reichstage. 


In Sachen der „Liebesgabe.“ 

Nachdem die „Kreuzztg.“ ſich als principielle 
Gegnerin der Tabakfabrikatſteuer bekannt 
hat, ging eine officiöfe Correſpondenz ſofort mit 
dem ſchwerſten Geſchütz, d. h. mit der Drohung 
der Einziehung der „Liebesgabe“ der großen 
Brenner, vor. Die „Kreuzztg.“ will nunmehr den 
Nachweis führen, „daß die 40 Millionen Liebes 
gabe weder jetzt lediglich in die Taſchen der 
Brenner fließe, noch bei Aufhebung des Contingents 
auch nur zum größeren Theil den Reichsfinanzen 
zu Gute kommen würde. Für die geplante Reichs⸗ 


hier nicht. Es iſt einéxperiment. An ſich ſind die Leute 
ja zu bewundern, daß ſie ſich ſoweit aus ſich frei 
machen können, um das überhaupt zu leiſten, 
was ſie bieten. Aber — welchen Zweck hat das 
Ganze? Bauern ſpielen ſehen unter freiem Kimmel, 
in ihrer Feimath, ſich und den paar Sommer- 
friſchlern zum Vergnügen, das iſt eine ganz andere 
Sache noch, als auf Gaſtſpielreiſen gehen. Wenn 
ein beſſeres Stück gewählt wäre, als das mit 
der Theaterſcheere zugeſchnittene, gehaltloſe Liſerl 
vom Schlierſee, worin ſich Gefühl, Temperament 
zeigen ließe, vielleicht, daß die Leute aus Baiern 
da noch einen anderen Reiz böten, indem man 
ſieht, wie ſie ſich zu ſolcher Aufgabe ſtellen. 

Die Frage, was die Kunſt hierbei gewinnt, darf 
man gar nicht aufwerfen. Sie verliert — denn 
in unſerer Zeit, wo alles nach Neuem haſcht, ſind 
wir ſchon weit genug gekommen, bis zum 
Bizarrſten in realiſtiſcher Darſtellung. Mag man 
hier den ſchlichten Leuten da unten vom See 
während der Dauer ihres Aufenthalts freundliche 
Zheilnahme entgegen bringen! Das iſt ſogar zu 
wünſchen, gerade in dieſer Mittelpoſition, in der 
ſie ſich befinden. Schule für andere zum Los- 
reißen aus den heimiſchen Berhältniffen und zum 
Losreiſen auf Gaſtſpiele dürfen ſie aber nicht 
machen. Das wäre ein Unheil. E. Delg. 


ſteuerreform jei daher die Liebesgabe ohne Be- 
lang.“ Wir begnügen uns für heute mit einer 
Gegenbemerkung. Unter Gegenzeichnung des Reichs- 
kanzlers und, wie officiell conſtatirt wurde, unter 
Uebereinſtimmung des preußiſchen Finanzminifters 
und des Reichsſchatzſecretärs wurde im Spätherbſt 
1892 dem Bundesrath ein Geſetzentwurf vor- 
gelegt, durch den die „Liebesgabe“ um den 
vierten Theil gekürzt und der entſprechende Theil 
der 40 Millionen Mark für die Reichs kaſſe ver- 
rechnet wurde. Es iſt alſo nicht wahr, daß die 
Beſeitigung des Contingents nur bei Einführung 
des Rohipiritusmonopols möglich ſei. Der Reichs- 
kanzter oder Herr Dr. Miquel und Freiherr 
v. Maltzahn haben den Weg deutlich genug gezeigt. 


Der Ausſchuß des Zollbeiraths. 

Der Beirath von Sachverſtändigen, welchen der 
Reichskanzler den deutſchen Unterhändlern behufs 
Abſchluſſes eines deutſchruſſiſchen Handels- 
vertrags zur Seite geſtellt hat, hat bekanntlich 
einen Ausſchuß gewählt, welcher in dauernder 
Derbindung mit den deutſchen Commiſſaren 
bleiben fol. Die Mitglieder dieſes Ausſchuſſes, 
ſoweit fie Fandel und Induſtrie vertreten, haben 
nunmehr an, die Handelskammern und an die in- 
duſtriellen und wirthſchaftlichen Verbände und 
Vereine die Bitte gerichtet, ihren Mitgliedern 
von der Bildung dieſes ſtändigen Ausſchuſſes 
Kenntniß zu geben und ſie aufzufordern, ihre 
Wünſche in Bezug auf den Handelsvertrag 
mit Rußland an den Ausihuß gelangen zu 
laſſen. Dieſe Wünſche ſollen zu den betreffenden 
Poſitionen des ruſſiſchen Zolltarifs, und zwar 
unter Beigabe der deutſchen und wenn irgend 
möglich franzöſiſchen Benennung des Gegenſtandes 
eingereicht und mit möglichſt eingehender Be- 
gründung und ziffernmäßigen Belegen verſehen 
werden, fo daß ſich daraus die bisherige Aus- 
fuhr und die Einwirkung der verſchiedenen von 
Rußland vorgenommenen Zollerhöhungen ent- 
nehmen laſſen. Der Ausſchuß erklärt ſich bereit, 

beim Fortſchreiten der Berhandlungen, beſonders 
vor Eintritt in die Erörterung der einzelnen 
Tarifpoſitionen mit Sachverſtändigen in münd⸗ 
liche Berathungen einzutreten und bittet hierauf 
vezügliche Wünſche ihm mitzutheilen. 

Die Führung der Geſchäfte iſt dem General- 
ſecretär des deutſchen Handelstages, Conſul 
Annecke, und dem Generalſecretär des Gentralver- 
bandes deutſcher Induſtrieller, Bueck, übertragen 
worden. Alle Zuſchriften find an den letztgenann⸗ 
ten Herrn, Berlin W., Charlottenſtraße 48 III, zu 
richten, doch iſt auch jedes Ausſchußmitglied be- 
reit, Zuſchriften direct entgegenzunehmen. 


Das Vollmachtsgeſetz für den Bundesrath. 

Der Bundesrath hat von der ihm zuletzt im 
März d. J. bewilligten Vollmacht Gebrauch ge- 
macht und bis zum 31. Oktober d. J. den fpani- 
ſchen Erzeugniſſen die Meiſtbegünſtigung einge⸗ 
räumt. Ausgenommen ſind nur die freilich für 
Spaniens Export nach Deutſchland wichtigſten 
Zollermäßigungen, nämlich die ermäßigten Zölle 
für Wein. Der Hauptvortheil, welchen Spanien 
zur Zeit erhält, wird darnach in der Anwendung 
der ermäßigten Zollſäze auf Südfrüchte und 
Weintrauben liegen. Nach weiteren Nachrichten 
ſollen aber auch die ermäßigten Zollſätze für 
Wein vom 31. Oktober ab durch Bundesraths- 
beſchluß Spanien bewilligt werden, da die ſpaniſche 
Regierung auch Deutſchland von dieſem Zeitgunkte 
ab proviſoriſche Tarif-Conceſſionen bis zum In- 
krafttreten des neu abgeſchloſſenen Vertrages zu 
machen bereit ſei. Der Nutzen des ſogenannten 
Vollmachtsgeſetzes, welches den Bundesrath zur 
proviſoriſchen Einräumung der Meiſtbegünſtigung 
ohne Mitwirkung des Reichstages ermächtigt, wird 
demnach in dieſem Falle wieder praktiſch erprobt. 

Aufs neue wird dadurch aber zugleich das Be- 
dauern geweckt, daß die Geltung dieſes Geſetzes 
bei ſeiner letzten Verlängerung auf Rumänien 
und Spanien beſchränkt worden iſt, während 
daſſelbe bis dahin ſeinem Wortlaute nach ſich auf 
alle Staaten bezog. Wäre das Geſetz in ſeiner 
rüheren Jaſſung unverändert verlängert worden, 
io würde der Bundesrath in der Lage geweſen 
ſein, auch ohne Einberufung des Reichstages mit 
Rußland ein vorläufiges Abkommen zu treffen, 
welches den Ausbruch des jetzt herrſchenden Zoll- 
irieges verhindert hätte. Es iſt leicht einzuſehen, 
welche Zwiſtigkeiten und Nachtheile auf dieſe 
Meife hätten vermieden und welche Förderung 
die Verhandlungen über einen definitiven Vertrag 
dadurch hätten erfahren können. Das erſte Zu- 
zeſtändniß an die Schutzzöllner, welches die 
teichsregierung gemacht hat, indem ſie damals 
a: Geſetz auf Rumänien und Spanien be- 
ckränkte, hat mithin alsbald zu bedauerlichen 
Conſequenzen geführt. 


Der Graf von Paris in Fredensborg. 

Nicht ohne Beſorgniß hat man in Frankreich 
auf die Begegnung des Grafen von Paris und 
des Kerzogs von Orleans mit dem Zaren in 
Jredensborg hingejehen. Man ſtellt ſich zwar, 
als ob dem Vorgange eine politiſche Bedeutung 
nicht beizumeſſen ſei, oder als ob er, nur in einer 
anderen Form und Richtung, die Vorliebe des 
Zaren für Frankreich aufs neue bethätige. Aber 
die den Mitgliedern des ehemaligen franzöſiſchen 
Königshauſes erwieſenen Aufmerkſamkeiten kön- 
nen unmöglich die jetzigen Machthaber in Frank- 
:eich zu ihren Gunſten auslegen. Sie können nur 
den Zweck haben, auf den Begeiſterungstaumel, 
der Frankreich angeſichts des bevorſtehenden 
Beſuchs der ruſſiſchen Flotte in Toulon ergriffen 
hat, ernüchternd einzuwirken und die Aund- 
gebungen, die bereits geplant waren, auf die 
Kronſtädter Begrüßung abzuſtimmen, wie jetzt die 
officielle Formel lautet. Politiſch darf gewiß das 
Erſcheinen des Grafen von Paris und des 
Herzogs von Orleans in Fredensborg nicht zu 
hoch angeſchlagen werden. Nicht zum erſten 
Male finden ſicz auch die franzöſiſchen 
Prätendenten zu dem traulichen Stelldichein ein, 
das das däniſche Königspaar feinen Töchtern und 
Schwiegerſöhnen in Schloß Fredensborg giebt. 
Auf den photographiſchen Abbildungen, die zu 
Nutz und Frommen der lonalen Bürger Däne- 
marks in den Zenftern der Aunfihandlungen 
Kopenhagens zur Schau geſtellt werden, pflegen 
auch die franzöſiſchen Prinzen nicht zu fehlen. 
Aber fie werden kaum die Hoffnung hegen, daß 
dieſer Berkehr eine praktiſche Bedeutung für 
Prätenſionen gewinnen könnte, für die ſie ſelbſt 
bisher nicht ernſtlich eingetreten ſind. Sie werden 
das um jo weniger können, als daſſelbe wohl⸗ 
wollende Entgegenkommen, deſſen die Nach- 
kommen der alten Königsfamilie Frankreichs ſich 
ſeitens des Zaren zu erfreuen haben, auch den 
Nachkommen Bonapartes entgegengebracht wird. 
Prim Louis Bonaparte iſt zum Overſten des 


Niſchnei⸗-Nowgorodſchen Dragoner-Regiments, das 
in Tiflis ſteht, ernannt. 
eine Ehrenſtellung, der Prinz commandirt that- 
ſächlich das Regiment. Es hat auch, als dieſe Er⸗ 
nennung erfolgte, an Commentaren und Com- 
binationen nicht gefehlt, von denen bisher keine 
in Erfüllung gegangen iſt. 


Ein Angriff Matabeles. 


Die ſchon vor längerer Zeit gehegten Befürch⸗ 
tungen, daß es in Maſchonaland zu blutigen Zu⸗ 
ſammenſtößen kommen würde, ſcheinen ſich zu 
beſtätigen. Nach einer aus Capſtadt in London 
eingelaufenen Meldung wurden gegen eine zur 
Recognoscirung ausgeſandte Truppenabtheilung 
der ſüdafrikaniſchen Geſellſchaft von einem Trupp 
Anhänger Matabeles, deſſen Zahl auf 7000 ge- 
ſchätzt wird, Schüſſe gerichtet. Der Adminiſtrator der 
Geſellſchaft erhielt von dem Gouverneur der Cap⸗ 
colonie die Ermächtigung, zur Zeſtſtellung der 
wirklichen Stärke des Gegners eine durch ein 
größeres Truppenaufgebot unterſtützte ſtarke 
Patrouille zu entſenden. - 


Der Wahlaufruf der Eonfervativen 


wird heute von der „Conſ. Correſpondenz“ ver- 
öffentlicht. Er lautet folgendermaßen: 

Wir ſtehen am Schluſſe der erſten fünfjährigen 
Legislaturperiode und vor Neuwahlen zum preufifchen 
Landtage. — 

Die conſervative Partei kann mit Befriedigung auf 
dieſen Abſchnitt ihrer politiſchen Thätigkeit zurückblicken; 
denn fie hat unter ſchwierigen Berhäliniffen an den 
altbewährten, im Programm vom 8. Dezember 1892 
neuerdings feſtgelegten conſervativen Grundſätzen feſt⸗ 
gehalten. Dieſe Grundſätze haben ſich als das Heil des 
Vaterlandes fördernd wie ſtets ſo auch jetzt bewährt. 

Die unter Kämpfen durchgeſetzte Verlängerung der 
Legislaturperioden auf 5 Jahre hat ſich als eine dem 
Lande vortheilhafte Maßregel erwieſen; denn es wäre 
unmöglich geweſen, die großen Reformarbeiten auf 
dem Gebiete der directen Steuern mit einem Abge- 
ordnetenhaus von nur dreijähriger Mandatsdauer ein- 
heitlich durchzuführen. — In dieſer Reform ſind die 
langjährigen Forderungen der conſervativen Partei: 
Beſeitigung der Grund- und Gebäudeſteuer als Staats- 
ſteuer, ihre Ueberweiſung als Steuerquelle an die 
Communen, Reform der Einkommenſteuer durch Ein⸗ 
führung einer richtigen Einſchätzung, zur Ausführung 
gelangt — damit iſt eine erhebliche Entlaſtung des 
durch dieſe Steuern ſchwer und ungerecht belaſteten 
ee — vornehmlich des verſchuldeten — 
erreicht. 

Für die nächſte Zukunft wird es ſich darum handeln, 
die in der verfloſſenen Legislaturperiode geſchaffenen, 
großen Organiſationsgeſetze ſich einleben zu laſſen. 
Unfer Verwaltungsapparat iſt in den mittleren und 
unteren Inſtanzen derartig angeſpannt, daß er nicht 
ferner mit organiſatoriſchen Geſetzen belaſtet werden 
darf, bevor nicht die Steuergeſetze und die Land- 
Gemeinde-Ordnung vollkommen zur Gewohnheit ge- 
worden find. _ 

Die gegen die Stimmen der Conſervativen be- 
ſchloſſene Land-Gemeinde-Ordnung zeigt in ihrer Aus- 
führung, wie wir vorausgeſagt, erhebliche Mängel. — 
Es wird nothwendig fein, die bei Erlaß der Land- 
Gemeinde-Ordnung gemachten Fehler zu verbeſſern 
und die bei Ausführung der Steuergeſetze ſich etwa 
herausſtellenden Härten auszugleichen. 

Später muß die Geſetzgebung die Organiſation des 
Volksſchulweſens und das in der Verfaſſung vor- 


geſehene Volksſchulgeſetz in Angriff nehmen; denn die 


Mißſtände und Unklarheiten auf dem Gebiete der 
Schulunterhaltungspflicht erheiſchen eine geſetzliche ein · 
heitliche Regelung. Indeſſen beſteht die conſervative 
Partei darauf, daß die äußeren Schulangelegenheiten 


von der inneren Ausgeſtaltung der a 


getrennt werden können, weil die feſtzuhalten 
Grundlage des Chriſtlichen und Confeſſionellen noth⸗ 
wendig die äußere Geſtaltung der Volksſchule beein- 
lußt. — : 
\ di Hauptthätigkeit der nächſten und mancher fol- 
genden Legislaturperioden wird ſich der Erhaltung und 
Förderung der Mittelklaſſen unſerer ländlichen und 
ſtädtiſchen Bevölkerung zuzuwenden haben. — Dieſe 
Mittelklaſſen, weſentliche Stützen des Staates und der 
Monarchie, der Bauernſtand und der Handwerkerſtand, 
find in ihrer wirthſchaftlichen Eriftenz gefährdet. 

In dieſem Sinne werden wir eine beſonnene Fort- 
entwickelung unſerer Verhältniſſe anſtreben. 

Der Vorſtand der conſervativen Fraction des 
Abgeordnetenhauſes. 


Deutſchland. 


n Berlin, 2. Oktbr. dem Neubau der evan- 
geliſchen Kirche in Jerufalem widmet der Kaiſer 
bekanntlich lebhaftes Intereſſe. Er hat auf die 
Aufftellung des Bauplanes nicht nur entſcheidend 


eingewirkt, ſondern auch den Anſtoß zu den jetzt 


beſchloſſenen Formen des Baues, und zwar bis 
auf die Einzelheiten hin ſelbſt gegeben. Nachdem 
der mit der Bauleitung betraute Architekt und 
das erforderliche ſonſtige Perſonal ſich an Ort 
und Stelle begeben haben, wird auf allerhöchſte 
Anordnung nunmehr auch der Geh. Oberbaurath 
Adler, welchem die Superreviſion der Pläne 
oblag, ſich nach Jeruſalem begeben, um die Ein⸗ 
leitung der Bauausführung zu überwachen und 
zu dirigiren. Derſelbe dürfte heute bereits die 
Reiſe angetreten haben. 

* [Das Comité der freifinnigen Bereinigung 
für die Berliner Landtagswahlen], gez. Hugo 
Kinze und Karl Mommſen, hat an die Gentral- 
leitung der freiſinnigen Volkspartei in Berlin, 
3. 9. des Abg. Eugen Richter, ein Anſchreiben 
gerichtet, worin es den bekannten Beſchluß einer 
Bertrauensmänner-Berfammlung der freiſinnigen 
Vereinigung Berlins mittheilt, mit der freiſinni⸗ 
gen Volkspartei eine DBereinbarung zu gemein- 
ſamem Vorgehen anzubahnen, welche der frei- 
ſinnigen Bereinigung einen angemeſſenen Antheil 
an der freiſinnigen Vertretung Berlins im Land- 
tage ſichert. Das Comité wünſcht durch Delegirte 
in mündlichen Meinungsaustauſch darüber zu 
treten. Auf dieſes Schreiben dar — wie die 
„Freiſ. Ztg.“ mittheilt — Herr Eugen Richter im 
weſentlichen wie folgt geantwortet: 

„Eine Centralleitung der freiſinnigen Volkspartei für 
Berlin, welche zuſtändig iſt, über die Berliner Land- 
tagsmandate zu verfügen, oder gar einen Theil der- 
ſelben vor den Wahlen an eine andere Partei abzu- 
treten, beſteht überhaupt nicht. Wenn Sie daher 
glauben, daß die freiſinnige Vereinigung in einzelnen 


Berliner Landtagswahlkreiſen eine für den Wahlerfolg 


ausſchlaggebende Stärke beſitzt, fo ſtelle ich ergebenſt 
anheim, ſich unter Nachweis deſſen mit den Vorſitzenden 
der Wahlcomités der freiſinnigen Volkspartei in den 
betreffenden Wahlkreiſen gefälligſt in directe Verbin- 


dung zu ſetzen.“ a 
* deficit in Sicht.] Die beiden letzten 


abgeſchloſſenen Rechnungsjahre des preußi- 
ſchen Etats weiſen bekanntlich einen Zehl- 
betrag auf, und der laufende Etat ba- 


lancirt nur mit Hilfe einer beträchtlichen An⸗ 
leihe. Wie nun die officiöſen „Pol. Nacht.“ ver- 
nehmen, ſollen auch für 1894/95 die zum Etat 
angemeldeten Ausgaben die Deckungsmittel ſehr 
erheblich überſteigen. „Wenn es nicht gelingt, das 
finanzielle Verhältniß zum Reich zu beſſern, ſo er⸗ 
ſcheint daher auch für das nächſte Jahr die Her- 
ſtellung des Gleichgewichts zwiſchen Einnahme und 


Es iſt das nicht nur 


Ausgabe wenig wahrſcheinlich.“ — Das find 
keine ſchönen Ausſichten. B 
* [Ueber die Entſtehung der Krankheit 


Bismarcks] berichtet die „N. Fr. Pr.“: Dom 
23. Juli bis 26. Auguft hatte Bismarck 23 Gool- 
bäder genommen; am letztgenannten Tage badete 
er bei 28 Grad Reaumur, blieb faſt eine halbe 
Stunde im Waſſer und zog ſich dabei die ver- 
hängnißvolle Erkältung zu, als er an dem ſehr 
kühlen Tage eine große Strecke barhäuptig durch 
die Menſchenmenge ging. Trotzdem empfing er 
am 27. Auguft die Frankfurter, und dies hat 
ihm noch vollends den „Krach“ gegeben, wie 
Graf Herbert ſagte. Bismarck läßt ſich den Bart 
ſtehen, da ihm das Raſiren durch fremde Hilfe 
läſtig iſt, und er ſelbſt ſich nicht raſiren kann. 
— die Kiſſinger „Saale-Itg.“ iſt in der Lage, 
einen kleinen Irrthum des „Wolff'ſchen Bureaus“ 
in der FJaſſung der Bismarck'ſchen Antwort an 
den Kaiſer zu berichtigen. Der Fürſt ſchrieb nicht 
vom „ruhigen Winterleben“, ſondern vom ruhigen 
„Weiterleben“. Das gleiche Blatt erſucht das 
Publikum, bei der Abreiſe Bismarcks Rückſicht zu 
nehmen und ſtürmiſche Kundgebungen zu unter- 
lafien; auf der ganzen Reiſe werde Fürſt Bis- 
marck auf keiner Station ſichtbar werden, ſelbſt 
wenn der Aufenthalt längere Zeit dauert. 

* Aus Bremen wird der „T. Rdſch.“ ge- 
ſchrieben: Bremen erwartet im Laufe dieſes 
Monats hohen Beſuch. Auf die Einladung des 
Senats wird Kaiſer Wilhelm am 18. Oktober 
der auf dieſen Tag vertagten Enthüllung des 
Denkmals Kaiſer Wilhelms I. beiwohnen. Dies- 
mal machen die Zurüſtungen zum Empfang des 
Kaiſers nicht fo viel Schwierigkeiten und Um⸗ 
ſtände, wie 1890, wo der Kaiſer zum erſten Mal 
in Bremens Mauern weilte. Damals gab es eine 
ganze Reihe von Etiketten-Fragen, deren Löſung 
in einem Gemeinweſen ohne fürſtliche Schlöſſer, 
ohne Marſtall und Koflakeien nicht ganz leicht 
war. Man erzählt ſich von damals die wunder- 
lichſten Geſchichten von der Verlegenheit der 
bremiſchen Senatoren, aber auch von der freund- 
lichen Art des Kaiſers. Jedenfalls ging alles glatt 
ab, und der damalige Beſuch hat einen Präcedenz⸗ 
fall geſchaffen, durch den die Abwickelung aller 
Formfragen diesmal leichter wird. Das officielle 
Programm des Tages wird ſoeben veröffentlicht. 

Italien. 

Rom, 2. Oktober. die „Tribuna“ kündigt 
in Folge des Tanlongo- Skandals neue ernſte 
Enthüllungen über Politiker und Miniſter aller 
Parteien an. Der Skandal ziehe immer weitere 
Kreiſe, ſo daß ein Mitglied der Regierung jüngſt 
wörtlich äußerte, der Prozeß werde die Serie der 
Baukfkandale nicht abſchließen, ſondern erweitern. 
Das ganze öffentliche Leben Italiens werde dadurch 
für mindeſtens zwei Jahre inficirt werden. (B. T.) 


ö Aegnpten. 

Alerandrien, 2. Oktober. Wie die „Times“ 
meldet, werden wegen des niedrigen Waſſer⸗ 
ſtandes des Nils 10 000 Acres in Ober- 
Kegypten trocken bleiben. da die Baummollen- 
ernte um einen Monat im Rüchſtande iſt, be- 
willigte die Regierung einen Aufſchub für die 
Zahlung der Grundſteuer. (W. T.) 


Coloniales. 
* [Erſatz für Neuanwerbungen in Oſtafrika.] 
Gegenüber Anregungen zur Verſtärkung der oit- 


afrikaniſchen Schutztruppe hat der Reichskanzler 
noch in der Winterſeſſion des Reichstages den 
Einwand erhoben, das dazu erforderliche Menfchen- 


perſonal ſei nicht zu beſchaffen. In dem ſoeben 
im „Colonialblatt“ veröffentlichten Bericht des 
neuen Gouverneurs von Oſtafrika, Freiherrn von 
Scheele, über „die Erſtürmung der Boma Melis“ 
— wenn man die Beſetzung einer vom Feinde 
verlafjenen Boma fo nennen will — findet ſich 
folgende Bemerkung: „Die Manjema der conıbi- 
nirten Compagnie unter Sergeant Weinberger 
haben ſich als tapfere Leute gezeigt, und obgleich 
noch nicht vollſtändig ausgebildet, gelang es dem 
Sergeanten Weinberger doch, dieſelben, nament- 
lich auch, was die Abgabe des Zeuers betrifft, 
in der Hand zu behalten. Es iſt anzunehmen, 
daß wir in dieſem Stamme einen guten und 
billigen Erſatz für etwaige Neuanwerbungen finden 
würden.“ 


Bon der Marine. 

* Die Corvette „Nixe“ (Commandant Capitän zur 
See Riedel) ift heute in Plymouth eingetroffen und 
beabſichtigt am 4. d. M. nach Funchal (Madeira) in 
See zu gehen. 


. Oktober: 7 -H. 12.9. 
64622 . 85. Danzig, 3. Okt. A. 525. 
Wet erausſichten für Mittwoch, & Oktober, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, bedeckt, Strichregen; windig, wärmer. 


Für Donnerstag, 5. Oktober: 
Meiſt bedeckt, regendrohend, milde, 


Nebel. 
Für Freitag, 6. Oktober: 
Stark wolkig, Strichregen, kühler. 
Für Sonnabend, 7. Oktober: 
Meiſt bedeckt, trübe; Regen, normale Tem- 
peratur. Lebhaft windig. Sturmwarnung. 


* [Der Kaiſer in Rominten.] Ueber die An- 
kunft des Kaiſers in Trakehnen berichtet heute 
die „K. H. 3.“ folgendes Nähere: Auf dem Bahn- 
hof wurde der Kaiſer von der Kaiſerin nebſt 
deren Gefolge, dem Oberpräſidenten, Lanpftall- 
meiſter v. Frankenberg und dem Landrath des 
Kreiſes empfangen und von der zahlreichen Bolks- 
menge der umliegenden Gegend enthufiaſtiſch be- 
grüßt. Dann beſtiegen die Majeſtäten die bereit- 
ſtehende vierſpännige offene Equipage und ſetzten 
mit ihrem Gefolge die Reiſe nach Theerbude fort. 
Die etwa drei Meilen lange Wegeſtrecke war faſt 
durchweg von Menſchenmengen eingefaßt, welche 
das Herrſcherpaar zu ſehen wünſchten. Gegen 
9⅝ Uhr trafen der Kaiſer und die Kaiſerin in 
Theerbude ein und ſtiegen im kaiſerlichen Jagd- 
ſchloß ab, das die Kaiſerin nun zunächſt 
eingehend beſichtigte. Punkt 11 Uhr erfolgte die 
Einweihungsfeier in der St. Hubertuskapelle. Es 
waren zum Eintritt etwa 120 Karten ausgegeben. 


windig. 


Ueber dieſe Feier entnehmen wir der „Königsb. 


Allg. Zig.“ noch Folgendes: Nachdem vor der 
Thür des Kirchleins der norwegiſche Erbauer 
deſſelben dem Generalſuperintendenten Pötz den 
Schlüſſel übergeben und dieſer mit demſelben die 
Thüre geöffnet, begaben ſich der Kaiſer in ſeiner 
kleidſamen Jägertracht, die Kaiſerin in einem 
cremefarbigen Coſtüm mit roth garnirtem Kut, 
das Gefolge theils in Jägertracht, theils in mili- 
täriſcher Uniform, in die Kapelle und nahmen 
dort ihre Plätze ein. General-Superintendent 
Pötz hielt die Weiherede und das Weihegebet. 
Den Höhepunkt erreichte die Feier in der Predigt 
des Zeldprobſtes Dr. Richter. „Himmel und 


Erde, die die Ehre Gottes erzählen“, 


werk wird gebildet durch 


0 fü 
der Prediger aus, „ſind der Vorhof 5 one 
lichkeit des Herrn, durch den man in das 
Keilige gelangt, in Gottes Kaus, das einen 
ſchließlich führt in das Allerheiligſte, in das ſtille 
Kämmerlein und auf die Knie. Und ſo hat dieſe 
Kapelle einen dreifachen Sinn: was der nordiſche 
Wald erzählt, vor Gottes Angeſicht wird es hier 
bekannt. Und nicht nur ein Stück nordiſcher 
Poeſie, ſondern auch nordiſcher Prophetie be- 
deutet dieſes Kirchlein, das in die deutſchen Lande 
hinausruft: „Deutſch fein heißt fromm fein“. Und 
die letzte Bedeutung iſt ein Memento für den 
königlichen Erbauer, der hier den Troſt für ſein 
Amt finden will. Nach der Feier begaben ſich 
kaiſerlichen Majeſtäten nach dem Jagdhauſe zurück 
wo alsbald die Mittagstafel gehalten wurde. An 
derſelben nahmen 30 Perſonen Theil. In der 
Mitte der Tafel nahm die Kaiſerin ihren Platz 
ein, geführt von dem Oberpräſidenten Graf zu 
Stolberg. Ihr gegenüber ſaß der Kaiſer. 

Die Kapelle (von der wir früher eine ausführ- 
liche Beſchreibung gegeben haben) iſt, wie der 
„Oſtpr. Ztg.“ noch mitgetheilt wird, ein getreues 
Abbild der in Wang im Rieſengebirge gebauten, 
die einſt König Friedrich Wilhelm IV. in ſtreng 
norwegiſchem Stil errichten ließ. Es find, wenn 
man ſo ſagen darf, gleichſam vier, nach oben ſich 
allmählich verengende Stockwerke, auf denen ſich 
noch ein Thürmchen erhebt. Das unterſte Stock⸗ 

e einen Gang, der die 
ganze Kirche umläuft. Ueber dieſes erhebt ſich 
ein zweites Stockwerk, ebenſo wie das erſte 
durch ein Dach überdeckt; hier befindet ſich zu⸗ 
gleich das Orgelchor. die beiden folgenden 
Etagen find durch Zenfter unterbrochen, die in 
das Innere ein gedämpftes Licht ſtrömen laſſen. 
Wenn wir in das Innere ireten, jo umgiebt uns 
der Schimmer andachtsvoller Dämmerung. Die 
kleine Orgel iſt mit 5 Regiſtern verſehen. 


* [Nationalliberaler Parteitag.] In der ver⸗ 
traulichen Berſammlung von Vertretern der 
nationalliberalen Partei am Sonntag in Marien- 
burg wurde u. a. Folgendes mitgetheilt: In 
Konitz-Schlochau ſei ein Compromiß mit den 
Conſervativen zur Durchführung gelangt. Die 
Nationalliberalen hoffen die Wahl des Land- 
gerichtspräſidenten Beleites durchzuſetzen. der 
bisherige freiſinnige Abgeordnete Landgerichtsrath 
Neukirch in Konitz will nicht mehr als Candidat 
auftreten und habe ſich, wie verlautet, entſchloſſen, 
die Candidatur des Präſidenten Beleites zu be- 
fürworten. Im Wahlkreiſe Marienwerder -Stuhm 
beſtehe wenig Ausſicht, einen nationalliberalen 
Candidaten durchzubringen. Die Wahl des Frei- 
conſervativen Witt-Nebrau und des Gonfer- 
vativen v. Buddenbrock gilt in Marienwerder⸗ 
Stuhm als fiher. Herr Gibſone-Danzig hob 
hervor, daß man ſich eigentlich ſchwerer mit den 
Conſervativen angeſichts der Beſtrebungen auf 
dem Gebiete der Schule und Kirche verſtändigen 
könne als ſelbſt mit der freiſinnigen Volkspartei. 

* Danziger Geſangverein.] In der geſtrigen 
General-Berſammlung wurde der bisherige Vor- 
ſtand wiedergewählt und dann das Minterpro- 
gramm aufgeſtellt. 

* [25jähriges Jubiläum.] Zur Ergänzung einer 
kurzen Mittheilung in der heutigen Morgen-Ausgabe 
geben wir nachſtehend nock folgenden uns verſpätel 
eingeſandten Bericht wieder: Am Gonnt-g, den 1. d. 
beging der Keſſe'ſche Männergeſangverein im Kaiſer⸗ 
hof fein erſtes Winter-Bergnügen, bei welchem nach 
Anbruch des 2. Oktobers verſchiedene Zeierlichheiten 
vollzogen wurden. Dieſer Tag, der eigentliche Gtiflungs- 
tag des Vereins, wurde durch eine Anſprache des 
älteften Mitgliedes Lemke, eingeleitet mit Hinweis auf 
das 25jährige Beſtehen des Vereins. Alsdann wurde 
die Fahne, welche von den Damen ein reich geſchmückles 
Doppel-Lambrequin erhalten hat, in feierlichem Acte 
dem Verein wieder übergeben, welcher den Damen 
nach längerer Rede des Vorſitzenden Herrn Moderſitzhi 
mit begeiſtertem Hoch dankte und die Fahne mit „Die 
Fahnenweihe“ von Schubarth begrüßte. Hierauf 
wurde die Jubiläumsadreſſe für den Dirigenten Herrn 
Keſſe durch den Vorſitzenden verleſen und dem Jubilar, 
deſſen Namen der Berein nun jeit 25 Jahren führt, 
ein mit Blumen und Früchten geſchmückter, filberner 
Tafelaufſatz, ſowie von Seiten der Damen mit poetiſcher 
Anſprache ein Lorbeerkranz überreicht, der ihm in 
einem ſchön arrangirten lebenden Bilde, darſtellend 
„Das Erwachen der Blumen“, dargeboten wurde. Da 
der zeitige Vorſitzende des Vereins ebenfalls am 
2. Oktober ſeinen Geburtstag hat, wurde nach einer 
Beglückwünſchungsrede des ſtellvertretenden Vorſitzenden, 
Mitthen, ihm von einem gemiſchten Chor das Morgen- 
ſtändchen „Gott grüße dich“ von Abt dargebracht. 
Das 25. Stiftungsfeſt des Vereins wird am 2. Dezember 
officiell gefeiert werden. 2 

* [Berfehung.] Dem Regierungs-Rath, Ober-Zoll- 
Inſpector Iffland in Neidenburg iſt die Stelle eines 
Mitgliedes der Provinzial-Steuer⸗-Direction zu Danzig 
übertragen worden. : Be 

* [Patente] Auf ein Unterwaſſerſchiff iſt Herrn 
Dr. Dgegomski in Dftrowo und auf eine freie Pendel- 
hemmung mit ſtetiger Kraft Herrn g. Baginski ia 
Allenſtein ein Patent ertheilt worden. 

* [Fortbildungsſchule.] Der Miniſter für Kandel 
und Gewerbe hat dem Herrn Adolf Männchen in 
Halle die Stelle eines Lehrers für Decorationsmalen 
und Freihandzeichnen an der hieſigen ſtaatlichen Fort- 
bildungs- und Gewerkſchule vom 1. Oktober ab 
übertragen. 

* [Verwundung] Geſtern Mittags geriethen die 
Z. ſchen Eheleute in dem Haufe Brandſtelle 9 mit der 
Handelsfrau Amalie D. und der unverehelichten Clara 
W., welche dort ihre Wohnung beziehen wollten, in 
Streit, wobei der 3. mit einem Stemmeifen und feine 
Ehefrau mit einem Schlagring der O. am Kopfe 
mehrere Verletzungen und der W. eine Stichwunde 
am Kalſe und der Stirn beibrachte. 3. wurde ver- 

aftet. a: 

Ä { IBerkehrs nachricht. J. Im Bezirk der königlichen 
Eiſenbahn-Direction zu Bromberg an der Streche 
Zhorn-Jablonowo iſt am 1. Oktober die Halteſtelle 
Zielen für den Güterverkehr in Wagenladungen er- 
öffnet worden; an demſelben Tage iſt die bisher nur 
für dieſen Verkehr eingerichtete Jalteſtelle Glietzig 
und am 15. Oktober wird der Perſonen Halte- 
punkt Waldhauſen für den Eil- und Frachtſtückgut⸗ 

N eröffnet. 

e ee In der Anklageſache gegen die 
verehelichte Emilie Zink aus Neu-Reiſchwiß wegen 
wiſſentlichen Meineides wurde die Beweisaufnahme 
erſt geſtern Abend geſchloſſen. Dieſelbe bot eine Fülle 
von Belaſtungsmaterial gegen die Angeklagte. Nament- 
lich wurde erwieſen, daß die Angeklagte, als ſie die 
Manifeſtationseide leiſtete, ſich im Beſitz von größeren 
Mitteln in baar und Grundſtücken befand, von denen 
das Geld und die Documente in den Händen ihrer 
Mutter lagen, die fie derſelben geſchenkt haben wollte. 
Auch bei ihren Freunden hatte ſie Möbelſtücke und 
Mittel untergebracht. Heute Vormittag begannen die 
Plaidoners, die mehrere Stunden in Anſpruch nahmen. 
Der Spruch der Geſchworenen lautete auf ſchuldig 
eines wiſſentlichen und eines fahrläſſigen Meineides. 
Der Gerichtshof verurtheilte die Angeklagte zu 3 Jahren 
Zuchthaus. 

[Bolizeiberiht vom 3. Oktober.] Berhaftet: 9 Per · 

darunter 1 Arbeiter wegen Körperverletzung. 


ſonen, 
! h Tischler wegen thätlichen Angriffs, 6 Obdachloſe. — 


Gefunden: 1 Brille, abzuholen im Bolizei-Revierbureav 


Langfuhr, 1 alte Wagenlaterne, abzuholen Matten 


buden 30/31, Hof, bei Herrn A, Monde, 1 Fach Gar- 
dinen, abzuholen Johannisgaſſe Nr. 67 bei Frl. Clara 
Schulz, 2 Hühner, abzuholen Kaninchenberg Hal. bei 
Frau Nehring, 1 alter Rock, abzuholen Junkergaſſe 10 
bei Herrn Karl Strelczek, 1 Portemonnaie, 1 Hand- 
ſchuh, abzuholen im Fundbureau der hal. Polizei- 
Direction. — Verloren: 1 Korallen-Halskette, abzu- 
geben im Fundbureau der kgl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 

Ziegenhof, 2. Oktober. Gelegentlich der Feier ihrer 
Silberhochzeit haben Herr Kaufmann J. Regehr und 
Frau Gemahlin dem hieſigen Magiſtrate 600 Mk. zur 
Vertheilung an würdige Arme überwieſen. (Werderztg.) 

Köslin, 2. Oktbr. Dem Herrn Ober-Regierungs- 
rath v. Firſchfeld, bisher Dirigent der 3, Abtheilung 
für Steuern, Domänen und Forſten) der hiefigen Re- 
gierung, iſt bei ſeinem Scheiden aus dem Amt der 
Kronenorden 2. Klaſſe verliehen. — Der Gerichtsaſſeſſor 
Kienitz aus Kolberg, zur Zeit beim hieſigen Amts- 
gericht beſchäftigt, iſt zum Amtsrichter in Reppen ernannt. 

C. Tr. Königsberg, 2. Oktober. Aus den vier- 
ſtündigen Verhandlungen des Parteitages der 
Vertrauensmänner der freiſinnigen Volkspartei 
Oſt- und Weſtpreußens iſt als wichtigſter Beſchluß 
zu verzeichnen, daß eine Trennung derart ein- 
treten wird, daß Oſtpreußen und Weſtpreußen 
jedes eine eigene Centralleitung erhalten. Oſt⸗ 
preußen wird in die Bezirke Tilſit, Inſterburg, 
Königsberg und Allenſtein getheilt; jeder Bezirk 
wählt einen Bezirksverbandsvorſtand (drei Mit- 
glieder aus drei verſchiedenen Wahlkreiſen). Der 
Dorftand des Provinzial-Parteitages beſteht aus 
den Vorſitzenden der Bezirksvorſtände. Für die 
Agitation im Bezirk ſteht den Bezirksvorſtänden 
ein aus Parteigenoſſen des Vororts gewählter 
geſchäftsführender Ausſchuß zur Seite. 

Nach der „K. 9. 3.“ waren auf dem Partei- 
tage 15 oſtpreußiſche und 3 weſtpreußiſche Mahl- 
kreiſe vertreten. Für Weſtpreußen wurde ein 
Bezirksverband Elbing und Gtuhm-Marien- 
werder gebildet. Für den Bezirk Elbing wurde 
nach der „Freiſ. Ztg.“ der Dorſtand gebildet aus 
den Herren Rechtsanwalt Schulze-Elbing, Amts- 
richter Rother-Stuhm, Kofbeſitzer Dau-Kohenftein, 
Landkreis Danzig, und aus folgenden Erſatz⸗ 
männern: Juſtizrath Palleske-Tiegenhof, Be- 
triebs-Juſpector Senger Marienburg, Buch- 
händler Meißner-Elbing. Der geſchäftsführende 
Ausſchuß in Elbing wurde gebildet aus den 
Herren Rechtsanwalt Schulze, Rechtsanwalt Aron, 
Dr. Bleuer, Juſtizrath Korn, Buchhändler Meißner. 

* Cranz, 2. Oktober. Auf dem hieſigen Bahnhofe 
wurde Ende voriger Woche mittels Einbruchs ein 
ſchwerer eiſerner Geldſchrank mit ca. 1000 Mk. In- 
halt geſtohlen. Die Werkzeuge, deren ſich die Diebe 
bedient haben, ſowie einen zum Fortiſchaffen des 
Schrankes benutzten Handwagen hat man gefunden, 
von dem Schranke aber fehlt noch jede Spur. Man 
glaubt, daß es den Dieben nicht gelungen ſei, den- 
felben zu öffnen, zumal fie bald nach dem Diebſtahl 
verfolgt wurden, und daß fie deshalb den Schrank 
vergraben haben, um einen günſtigeren Zeitpunkt für 
den Oeffnungsverſuch abzuwarten. 5 

W. Mohrungen, 2. Oktbr. Der preußiſche bota⸗ 
niſche Verein, welcher vor mehr als 3 Jahrzehnten in 
unſerer Stadt gegründet worden ift, hält morgen hier- 
ſelbſt ſeine 32. Jahresverſammlung ab. Bereits heute 
Nachmittag hatte ſich eine Anzahl von Mitgliedern aus 
Königsberg, Elbing, Braunsberg ꝛc. hier zur Betheili⸗ 
gung an dieſer Verſammlung eingefunden. Im Laufe 
des Nachmittags wurden unter Führung des Herrn 
Bürgermeiſters Schmidt die Sehens würdigkeiten der 
Stadt beſichtigt, wie das Herderhaus und Kerder⸗ 
denkmal, die aus dem 14. Jahrhundert ſtammende 
evangeliſche Kirche, welche recht werthvolle Kunſtſchätze 
birgt ꝛc. Abends wurde in dem Deutſchen Hauſe eine 
Verſammlung abgehalten, in welcher zunächſt Herr 
Bürgermeiſter Schmidt die erſchienenen Gäſte namens 
der Stadt begrüßte. Die Verſammlung wurde ſich 
noch dahin einig, bei günſtigem Wetter am Mittwoch 
eine Excurſion am Marienſee zu unternehmen. 

* Inſterburg, 2. Oktbr. Ueber die Unfälle beim 
geſtrigen Wettrennen (welche bereits der in voriger 
Nummer veröffentlichte Rennbericht kurz erwähnt) ſind 
einigen Blättern ſtark übertriebene Nachrichten zuge- 
gangen. Unrichtig iſt, daß Rittmeiſter Philipſen 
ſchwer verletzt ſei. Sein Rennpferd „Edeldame“, das 
den Diſtanzritt nach Wien mitgemacht halte, ſtürzte an 
einem Lungenſchlage todt zu Boden, Herrn Philipſen 
aber gelang es, rechtzeitig abzuſpringen, ſo daß er 
unverletzt blieb. Dagegen ſtürzte Lieutenant v. Treskow, 
zog ſich aber nur eine leichte Gehirnerſchütterung zu, 
die ſchnell überging. Schwerer verunglückte Lieutenant 
v. Falkenhayn (Bromberger Dragoner) bei dem- 
ſelben Rennen, bei welchem „Edeldame“ fiel. 
Ueber den Hergang dieſes Unfalles berichtet heute 
die „Inſt. Ztg.“: Beim Sprunge über eine Barriere 
ſtieß das Pferd mit den Knieen mit ſolcher Wucht gegen 
das Kinderniß, daß Pferd und Reiter ſich überſchlugen 
und zweimal über einander kollerten. Nach dem Sturze 
blieb der Verunglückte beſinnungslos auf dem Platze, 
doch kehrte ihm, in Folge eifrigen Maſſirens, nach 
iniger Zeit das Bewußtſein zurück, ſo daß er nach 
em hieſigen Garniſonlazareth geſchafft werden konnte. 
Der Juſtand des Geſtürzten iſt zur Zeit ein befriedigen ⸗ 
der; derſelbe wird wohl in nicht zu langer Zeit ſeine 
Heimreiſe antreten können. 

Czerwinsk, 30. Septbr. Geſtern gegen 9½ Uhr 
Abends brannte das dem Hrn. Kurtius-Altjahn gehörige, 
in Kirchenjahn gelegene Haus, in welchem ein Schank⸗ 
und Materialwaaren-Geſchäft betrieben wird, mit 
da b. Nebengebäuden, Waaren - Vorräthen c. 
total ab. 


3. weſtpreußiſche Provinzialſunode. 
: (Originalbericht der „Danz. 31g.“ 

Mit dem Geſange des Chorals „Ach bleib mit deiner 
Gnade““ und einem von Herrn Superintendenten 
Karmann -Schwetz geſprochenen Gebete wurde heute 
Vormittag im großen Sitzungsſaale des Landeshauſes 
die 3. weſtpreußiſche Provinzialſunode unter dem 
Vorſitze des Herrn Superintendenten Kähler -Neuteich 
eröffnet. Hierauf brachte der Vorſitzende ein Hoch 
auf den Kaiſer aus, gedachte dann der feit der leiten 
Synode verſtorbenen Mitglieder und begrüßte den 
neuen Generalſuperintendenten Herrn Döbſin und den 
Conſiſtorialpräſidenten Herrn Meyer. Letzterer dankte 
dem Vorſitzenden und erklärte, er wolle ſein Amt un- 
parteiiſch, gerecht und milde, aber auch, wo es nöthig 
iſt, mit Ernſt und Strenge führen. Nach ihm dankte 
auch Herr Döblin für die Begrüßungsworte, worauf 
ſich die Mitglieder der Synode zu Ehren der beiden 
Herren von ihren Sitzen erhoben. 

Der Borfigende machte dann einige geſchäftliche Mit⸗ 
theilungen und erſtattete den Bericht über die Thätig⸗ 
keit des Synodal-Vorſtandes, dem wir entnehmen, 
daß der Borftand ſechs Sitzungen mit dem Conſiſtorium 
gemeinſam und zwei Sitzungen allein abgehalten hat. 
An Miſſionsgeldern find durch Collecte 5609 Mk. ein- 
gegangen, welche von dem Vorſtand vertheilt worden 
ſind. ZJerner hat ſich der Vorſtand mit Angelegenheiten 
der Diöceſanverwaltung beſchäftigt. Die Provinzialſyrode 
wählte dann mit 33 von 63 abgegebenen Stimmen Hrn. 
Superintendent Kähler⸗Neuteich zu ihrem Vorſitzenden. 
Zu Beiſitzern wurden dann die Herren Superintendent 
Boie-Danzig, Karmann⸗-Schwetz, Oberpräſidialrath 
v. Puſch und Major a. D. Röhrig-Wyſchetin und als 
Stellvertreter die Herren Archidiakonus Weinlig, Guper- 
intendent Rübſamen-Mochrau, Oberlandesgerichts-Brä- 
ſident Korſch- Marienwerder und Gymnaſialdirector 
Kahle gewählt. Die Synode beſchloß dann 4 Com- 
miſſionen zu wählen, und zwar eine ſolche von 17 Mit- 
gliedern für die Agendenſache, von je 7 Mit- 
gliedern für Sinanzangelegenheiten und für Petitionen 
und von 9 Mitgliedern für Verfaſſungsangelegenheiten. 
Es wurden gewählt in die Agende⸗Commiſſion die 
Herren Karmann-Schwetz, Boie-Danzig, Schmeling 
Sommerau, Franck⸗Danzig, Vetter-Gurske, Stacho⸗ 
witz-Thorn, Schaper Wotzlaff. Weinlig - Danzig, 
Schiefferdecker-Elbing, Benrath-Königsberg, Lukom- 
Neuſtadt, Bonſtedt-Jenkau, Braun- Marienwerder, 
Ebel-Graudenz, Syring Flatow, Kahle Danzig 
und Plath Carihaus; in die Finanz- Commiſſion 
die Herren: Claaß - Prauft, Strelow-Lüben, 
Röhrig Mirchau, Damus Danzig, v. Zander⸗ 
Marienburg, Gronau-Danzig und Kittler-Thorn; in die 
Petitions-Commiſſion v. Wernsdorf⸗Peterkau, Darn- 
mann - Graudenz, Gerlich Schwetz, Völkel Danzig, 
v. Kehler Marienwerder, Barkowski - Pr. Fried- 
land und Röhrig-Wyſchetzin; in die Verfaſſungs⸗ 
eommiſſion die Herren Rübſamen-Mockrau, Korſch⸗ 
Marienwerder, Graje- Schlochau, v. Puſch-Danzig, 
Triebel-Marienwerder, Dreyer Pr. Stargard, Wor- 
zewski-Thorn, Elditt-Elbing und Schlewe⸗-Ceſſen. — 
Wegen des morgen ſtattfindenden Zeftgottesdienftes 
fällt die öffentliche Sitzung aus, die nächſie Sitzung iſt 
auf Donnerstag, Vormittags 11 Uhr, anberaumt. 


Vermiſchtes. 


Grünberg i. Schl., 2. Oktbr. Seit 8 Uhr Abends 
ſteht die große Vereinsfabrik, der engliſchen Woll⸗ 
wa arenmanufactur gehörig, in der Nähe der kürzlich 
abgebrannten Jancki'ſchen Fabrik, in Flammen. Der 
Schaden iſt ſehr groß. 

* [Raub,] Vier vermummte Räuber drangen, ſo 
melden Privatnachrichten aus Brüfjel vom Sonntag, 
bei hellem Tage in das einſam gelegene Schloß Thelis 
la Combe bei Tournai, knebelten die Schloßherrin ſo⸗ 
wie deren Diener und raubten alles Bargeld, alle 

erthpapiere und den Schmuch im Betrage von 
150 000 Francs. ; 


Cholera. 


= . .Depefchen des Wolff ſchen Bureaus. ) 3 


Berlin, 3. Oktober. (Privattelegramm.) Der „Voff. 
Ztg.“ wird aus Stanislau in Galizien gemeldet, daß 
in dem dort garniſonirenden Regiment 4 Infanteriſten 
an Cholera erkrankt ſind. 

Hamburg, 2. Oktbr. Bon geſtern früh bis heute 
früh find 3 neue Erkrankungen an Cholera vorge- 
kommen, von denen eine tödtlich verlief. Von den 
früher erkrankten Perſonen ſind 2 geſtorben. 

In Altona iſt eine am Sonnabend unter ver⸗ 
dächtigen Erſcheinungen erkrankte Perſon geſtern an 
Cholera geſtorben. 

Peſt, 3. Oktober. (Telegramm.) In Ungarn ſind 
bis jetzt 19 Erkrankungen und 13 Todesfälle vorge⸗ 
gekommen. 

Amjterdam, 2. Oktober. In der letzten Woche ſind 
in 18 Ortſchaften 18 Erkrankungen und 6 Todesfälle 
an Cholera vorgekommen. 

Nom, 1. Oktober. In den letzten 24 Stunden iſt 
hier eine Perſon unter choleraverdächtigen Erſcheinungen 
erkrankt; in Livorno ſind 8 Perſonen an Cholera 
erkrankt und eine geſtorben. (W. T. 

Kopenhagen, 2. Oktbr. Der Juſtizminiſter erließ 
heute eine ſofort in Kraft tretende Verfügung, nach 
welcher Herkünfte aus Warnemünde erſt nach Gr- 
werbung eines Geſundheitsſcheines, eventuell nach ärzt- 
licher Unterſuchung, die Erlaubniß zur Landung er- 
halten können. Schiffspaſſagiere aus demſelben Hafen 
ſolen einer fünftägigen Beobachtung unterworfen 
werden. Die Einfuhr von Lumpen, nicht desinficirter 
Kratzwolle, benütztem Leinen- und Bettzeug, ſowie von 
gebrauchten Kleidungsſtücken aus Warnemünde, des- 
inficirtes Reiſegut ausgenommen, wird verboten. 


Schiffs nachrichten. 
Bremen, 2. Oktober. (Tel.) Die Rettungsſtation 
Barhöft meldet: Am 2. Oktober ſind von der hier bei 


Schnelldampfer „Fürſt Bismarck! 


hartem Nordweſtſturm geſtrandeten deutſchen Schaluppe 
„Auguft“ (Capitän Sponholz) zwei Perſonen durch 
das Rettungsboot gerettet. Das Boot war fünf 
Stunden unterwegs. 

Wilhelmshaven, 2. Oktbr. (Tel.) Der Hamburger 
traf hier um 
3½¼ Uhr wohlbehalten ein und wird mit ſeiner Abfahrt 
am Donnerstag die zeitweilig von der Kamburg⸗ 
amerikaniſchen-Packetfahrt⸗ Actiengeſellſchaft hierher 
verlegte Schnelldampfer-Berbindung mit Newnork er- 
öffnen. Für den Schnelldampfer werden hier circa 
650 Paſſagiere erwartet. 2 3 

Nepal, 28. Septbr. Die norwegiſche Brigg „Com- 
mandeur Soelling“, auf der Reiſe von Kronſtadt nach 
Exmouth, ift nach Strandung voll Waſſer hier ein- 
geſchleppt worden. £ : 

Thiſted, 29. Septbr. An der Küſte zwiſchen Alit- 
möller und Hanſted iſt ein Namenbrett angetrieben, 
welches den Namen „Taimi aus Abo“ trägt. Der- 
ſelbe Name befindet ſich auch noch auf einem weiteren 
an Land getriebenen Brett. Man hält es für wahr- 
ſcheinlich, daß dieſe Bretter von der gekentert an die 
Küſte getriebenen Brigg herrühren. Ferner wurde ein 
Schrank aufgeſiſcht, in dem unter anderen Gegen- 
ſtänden mehrere in Abo ausgefertigte Seefahrtsbücher 
lagen. Von der Beſatzung fehlt jede Spur. 

Kisrring, . Septbr. Die Jacht „Hoppet““, aus 
und von Deget mit Holz nach Skagen, iſt heute Mittag 
bei Bratten geſtrandet und total wrack geworden. 
Beſatzung gerettet. 

O. London, 1. Oktbr. Geſtern Morgen traf die aus 
dem Capitän Fardell und 3 Matroſen beſtehende 
Mannſchaft des Schiffes „Jeune Henri““ in ihrem 
eigenen Boote in Dover ein. Der „Jeune Henri“ be- 
fand ſich auf der Fahrt von Nantes nach Boulogne 
mit einer Ladung von Cemenk. Vor zwei Tagen bekam 
das Schiff einen Leck und die Beſatzung mußte alle 
Kräfte anſtrengen, um es flott zu halten. Geſtern 
Morgen aber während eines heftigen Windes begann 
das Schiff ſich ſchnell mit Waſſer zu füllen. Es gelang, 
wenn auch bei hohem Seegang, mit Schwierigkeit das 
Boot in's Meer ju bekommen. Der „Jeune Henry“ 
ging bald, nachdem die Beſatzung ihn aufgegeben hatte, 
unter. 

London, 30. Septbr. Das Schiff „Lennatar“, aus 
Abo, von St. Simon mit Kolz, iſt bei Berwick ge- 
ſtrandet. = 

Verlooſungen. 

Wien, 2. Okt. Gewinnziehung der öſterreichiſchen 
18 5Kker Loofe: 30 000 Sl. Nr. 25 Ger. 1035; 5000 Fl. 
Nr. 24 Ser. 146; je 2000 Fl. Nr. 3 Ser. 1436, Nr. 40 
Ser. 1537, Nr. 47 Ser. 1548, Nr. 15 Ser. 1729, 
Nr. Ser. 2883. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 3. Oktober. 
Wetzen loco unverändert, Ghirka billiger, ver Tonne 
von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 745—7998r.136—142.M Br. 


bochbunf 745—799 Gr. 134—142 M Br. 
hellbum 745198 Gr. 132140. UM Br. 1081 
bunt 145—73801.130—138.M Br. 137 M 
rod 11798 r. 113—140. N Br.| Der 
ordinãr 716—7666r.124—138.M Br. 


Regulirungspreis bunt liefervar tranfit 745 Gr. 126 M, 

3 en an zer 758 Gr. 136 bl, 
uf Lieferung r. burt per Oktober zuu freien 

Verkehr 137 M Pr., 136½ M Ge., tranfit 125½ 
M Br. 125 Al Br., per Oktober-Novbr. zum 
freien Verkehr 137 MU Br., 1361 2 „t Gd., tranlit 125 
Al Br., 124½ ft Gd., per November-Dezember 
zum freien Verkehr 139 M bez, tranfit 125 M 
Br., 1241, AM Gd., per April-Mai zum freien 
DBerkehr 149 M bez., tranſit 131 AM bez. 

Roggen inländ. matt, tranſit unverändert, per Tonne 
ee e 118 0 ländiſcher 115— 
grobkörnig per r. inländiſcher 115—11 1 

tranſit 84 M. er 
Negulirungspreis 712 Gr. lieferbar inländiſch 116 M, 
‚anterpolniic 84 

Auf Lieferung per Oktober inländiſch 115 M bez., 

unterpolniſch 93 ½ M Br., 33 M Gd., per Oktober. 

vember inländ. 115 Al bez, unterpoin. 93 „ Br., 


322 M Gd., per Nopbr.-Deibr. inländiſch 118— 

117 At bez., unterpolniſch 92 M bei, per April- 
Mai inland. 1232 A Br., 123 MM Gd., unterpol- 
niſch 95½ M Br., 94% M Gd. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. große 683—704 
155 5 Al. bez., ruſſ. 632—650 Gr. 83—84 
A bez. 

Safer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 147 M bez. 

Rübſen loco per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. Sommer- 


162 Al bei. 
Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſche⸗ 


Keddrich per 
122 M bez. 

Spiritus per 10 000 % Liter contingent. loco 54 . 
Br., nicht contingent, 33 n Gd., Oktbr. 32½ Al Gd., 

l Arden ur ee 1 
ohiucker ruhig, Rendem. ranſttpreis franco Neu- 
r 13,90 — 14,00 AA bez. per 50 Kilogr. 
nel. Sack. 
5 Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 3. Oktober. 

Getreidebörſe. (5. v. Moritein.) Wetter: Negneriſch. 
— Temperatur 4 11 Gr. R. Wind: N. 

Weizen. Inländiſcher bei kleiner Zufuhr ruhig, un- 
nerändert, auch polniſche Weizen erzielten unveränderte 
Preiſe, nur ruſſiſche Ghirkameisen mußten abermals 
billiger verkauft werden. Beiahlt wurde für ine 
ländiſchen blauſpitzig 750 Gr. 126 , weiß etwas 
beſetzt 729 Gr. 130 M, weiß leicht beiogen 756 Gr. 
138 A, weiß 766 und 777 Gr. 137 M, hochbunt 772 
Gr. 137 M, für polniſchen zum Tranſit bunt 740 Gr. 
123 M, glaſts 753 Gr. 126 M, autbunt 766 Gr. 127 
‚At, hellkunt 780 Gr. 128½ M, für ruſſiſchen zum 
Tranſit Ghirka 715 Gr. 108 Sl per Tonne, 

Termine: Oktober zum freien. Verkehr 137 M Br., 
136½ M Gd., tranlit 125½ Al Br., 125 A Gd., 
Oktober-Novbr. zum freien Verkehr 137 M Br., 1361; 
U Gd., tranfit 125 M Br., 1242 M Gd. Rovbr.- 
Dezbr. zum freien Verkehr 139 M bez., traniit 125 N 
Br., 124½ M Gd., April-Mai zum freien Verkehr 149 
AN, bez., tranſit 131 M bez. Reaulirungspreis zum 
freien Derhebr 136 , tranſit 176 fl. 

Roggen. Inländiſcher flau, kranſit unverändert. Be- 
zahlt iſt inländiſcher 741 Gr. 116 M, 747 Gr. und 


Di} 


Von heute ab befindet fih] Delicate Gänfebrüfte und 


Bekanntmachung. Nach Sreennd-Blasgun Mein TComtoir ne ee e 


Behufs Derklarung der Geeun- ladet promp 


älle, welche der Dampfer Orient 
Capita Kareus, auf der Reile S8. „Mountpark“, 


von Grangemouth nach Danzig 


erlitten hat, haben wir einen ach NIE l. Keitnorwegen 


Termin auf 


den U. Oktober cr,, | e Käfen bis Drontheim 


SS. „Bergen“ 


ver 15/0. Oktober. 
Güteranmeldungen erbittet 


Wilh. Ganswindt. 12 
777Cͤĩði2ẽ ͤ :.. N % 
Nur ewin, I) ee 

euinne: Freiburger 
Pränienlooſe 
a 45,000 Jährl. 4 Ziehung. 
40,000 iſten gratis. 
59009 Jedes Loos 


„000 gewinnt. 
‚000 alſo kein Ber- 


Vorm, 9 Uhr, 
in unſerm Geſchäftslokale, Langen ⸗ 
markt 43, anberaumt. 
Danzig, den 3. Oktober. 1893. 
Königliches Amtsgericht X. 


Loose: 


zur Dirſchauer Giiberlotterie 


a * 
zur Gold⸗ und Silber ⸗Sotterie 
we Freilegung der Marien⸗ 
irche in Maſſow a 1 . 
zur Ulmer Münſterbau⸗Lotterie 


ao 


à 60,000 
à 50,000 


zu haben in der 1 


8 
8 
f 14 

zuk Rothen NKreus = Lotterie 
a 3 M 2 
4 
Exped. der Danziger Zeitung 4 


zahlbar 


8 in Berlin u. Frankfurt a- R. 

Nächſte Ziehung 16 Okt.“ 

Verkaufe dieſe Looſe gegen 
Stadt und Donneritag in Neu- bequeme monatl. Raten zu 4 
pro Stück, Porto 20 2. 

Mewe, Kurie⸗ 2 Stück zu 7 Al pro Monat, 

und 3 Stück zu 9 M pro Monat. 
Gefl. Aufträge erbitte bald. 


Bankhaus J. Scholl, 


Berlin, Niederſchönhauſen. 
- Agenten geſuckt. 


Dampfer „Wanda“, 
Capt. Joh. Goen, 
ladet bis Mittwoch Abend in der 


fahrwaſſer nach 
Dirſchau, 
brack, Neuenburg 
Graudenz. 
Süterzuwelfungen erbittet 


Ferdinand Krahn, 
- Schäterei 15, 


deutſch geitempeltlz 


ölfneritrafe 9. 
befindet fich ie 


Holgaſſe ,, 
vis a vis Vickoria⸗Schnle. 


Oscar E. Wendt. 


Otto Fr. 


befindet ſich jetzt 


Bielewiez, 


1308) Rechtsanwalt 


Unſer Comtoir 


befindet ſich ab 3. Okto⸗ 
ber d. c. nicht mehr 
Fleiſchergaſſe Nr. 9, 


ſondern 33 . u 
osie mol Fleiſcheigaſſe Ar. 55, Mein Comtoir 
u, überall . . 3 befindet ſich von heute ab 
Orenstein & Koppel. Frauengaſſe 131, 
fa 8 


Eingang Beutlergaſſe. 
Anna Jacobi, 


Privatlehrerin für Wiſſenſchaften 
und Sprachen. 


Mein Comtoir 
55 befindet ſich jetzt 1 
| Anferichmiedegale 7. 


Edmund Reimann. 


1819 Julius Moses. 


Meine Wohnung 
befindet ſich jetzt Carl 
Langgaſſe Nr. 51 


neben dem Rathhauſe. Jeder il Bun en Eon 
werden bi zu naufen ge mar 
Zahnarzt Merres. e, cart Boikmanngeil,ßeittg.1041Aäfe-Hanbtung. 


Emil Manski. 


Tooſe d 1 M 
Maſſower Gilberlotterie, 
ooje d 8 


Berliner Rothe Kreuz-Lotterie, 

Hamburg. Rothe Kreui-Lotterie, 

Ulmer Nünſterbau Lotterie. 
Theodor Bertling. 


Wendt 


ee eſtes amerik. Bötelileiid 


aufgeſchnitten pro bd 


billigſt. 


Kieler Fettbücklinge 


täglich friſche Lieferung, 
fieh 


Carl Köhn, 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 


Kochfeine 
Näucherflundern, 


e 1070 el 
ubig, empfing heute friih un 
empfiehlt billigſt 
Köhn, 

„ Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 


H. Reimann, Meliergaſſe 10. 


Friſche Enten 


trafen heute ein bei 
H 


Langenmarkt 22. 


85 80 9, P i 

: s a Regenſchirme . el 
Kiel.-Oftſee⸗Sprotten, zen en empfehle ern I Harm. 
kommenden Reparatur, z. Kbnäh. 


der Lagen u. neu Beziehen erbitte 
zur ſaub 


Die 
zu, faub. Ausfähzung. Gtefe v-| Dall ſogſserheizung und 
B. Schlachter, Holzm. 24. 
1 Staaken Weizenſtroh 


von 12 Morgen culm. Inhalt ſollen vergeben werden. Offerten 

verkauft 

Rud. Kraufe, ken 
Elegante Fracks 

und Frack⸗Anzüge verleiht 

J. Baumann, Breitgaſſe36g 


Zeitungs Makulatur ko 
jeden Bolten K. Cohn, Fiſch- antines Bruſtbild, 65 em hoch 


— 


761 Gr. 115 M, poln. zum Zranfit 750, 753 und 
756 Gr. 94 MM. Alles per 714 Gr. per Tonns. Termine: 
Ohtbr. inländiſch 115 M bez., unterpoln. 93 ½ Mi Br., 
93 M Gd., Okibr.-Nopbr. inländ, 115 AN bez., unter⸗ 
polniſch 93 M Br., 82½ AN Gd., Nopbr.-Dezbr. inländ. 
117 M bez., unterpolniſch 92 M bez., April-Mai inläu d. 
123½ A Br., 123 Sl Gd., unterpoln. 95% Al Br.. 
9 ½ AM Gd. Negulirungspreis inländiſch 116 M, 
unterpoln. 94 M. Bekündigt 100 Tonnen. 

Gerſte iſt gehandelt inländ. große 692 Gr. 130 Al, 
beffere 683 Gr. 133 Al, Chevalier 704 Gr. 138 Al, 
ruſſ. zum Tranſit 647 und 650 Gr. 83 „M, heſſere 
632 Gr. 84 A per Tonne. — Kafer inländ, 147 M 
per Tonne bez — Rübſen ruſſ. zum Tranſit Sommer- 
162 AM per Tonne gehandelt. — Heddrich ruſſ, zum 
Zranfit 122 M per Tonne bez. — Weizenkleie polniſche 
grobe ,47½ M per 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus 
contingentirter ioco 54 Br., nicht contingentirter 
loco 33 Gd., Oktbr. 32½ M Gd., Novbr.-Mai 


31 M Gd. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 2. Oktober. 


rs. v.. Crs. v. l. 
Weizen gelb 183 5 ne = do. me 83,700 83,50 
Rov.-Okt. ‚00 . rm. Gold- 

Mai.. . 157,00 158,75 Rente ... | 81,301 80,90 
Roggen 5% Anat. Ob 88,70 88,20 
Nov.-Okt. 124,70 125,75 Ung. 47 Grd 23,50 93,40 
Mai. . 134,70 135,75 2. Orient. -A, 66,30 66,10 
Hafer 4% ruſſ. A. 80 58,10 93,00 
Nov. Okt. 154,00 154,25 Combarden 2,10) 42,2 
Mai... | 148,00 148,50] Cred.-Actien | 199,10) 199,40 
Betroleum Disc.-Eom.. 172,800 172,90 
per Deutſche Bk. 151,00 150,79 
loco . . . 18,0] 18,40] Saurahütte. 104,40 104,40 
Rüböl Deſtr. Roten | 161,00 160,85 
Nov.⸗Okt. 48,70 48,40| Ruff. Noten 212,00 212,25 
April-Mai 49,40 49,30 Warſch. kurz 211,90 211,90 

Spiritus London kurz] 20,31] 20,32 
Oktober . 31,70) 31,90 London lans 20,28 20,23 


Mae? „80 37,80 Kuſſiſche 5% | 
47 Reichs-A.| 106,90 106,70 SW.- B. g. A.“ — 
345 do. 99,80 99,70 Dan; Briv.- 


73,50 


32 do. 385.60 85.90 Sann ... — | - 
4% Conſols 106.75 108,60 D. Delmühle 8150 81,50 
36, Kendo 100,00 100-1055. Prior. 0 98.50 


10750 107,50 


5 70 85,90 Mlav. S.-B. 
d. 7.2 2 68,70 69,20 


7 5 
ER 97,20 97,20 3 5 ni 
r. pr. . 
Ffandbr. 36,40 26,20 Gtamm.-A. 70,00 71,50 
Ido. neue.. 96,30 96,20) Danz. S.-A. — — 
3j ital. g. Br.] 52,20 52,20 5% Erk. Anl.] 93,001 93,20 
; Fondsbörfe: träge. Privatdiscont 4½. 


Fremde. 


Hotel Berliner Hof. Major Röhrig a. Ynſchetzin, 
Landſchaftsraih. Henneberg a, Alt-Garwen, Ritterguts⸗ 
deſitzer. Frau Rittergutsbeſitzer Major Kunze a. Gr. 
Böhlkau. v. Tiedemann a. Ruſſoſchin, Drame a. Gaskoczin, 
Kämmerer a. Kleſchkau, Lieutenant Schmidt a. Schwarſow, 
Rittergutsbeſitzer. Weite n. Familie, Oroff, Langhoff a. 
Danzig, Hauptleute. Iſſland n. Familie a. Danzig, 
Regierungsrath. Becker a, Neukrug Fabrikant. Rojen- 
thal, Senger a. Berlin, Küchenmeiſter a. Dresden, Klein 
a. Bremen, Wiſcher, Meyer, Aihhol a. Berlin, Seidler, 
Marcuſe a. Siegni Reyß a. Elberfeld, Liedtke jun. aus 
Königsberg, Leiholdt a, Frankfurt a. O, Friedmann a 
Breslau, Bergau a. Celle, Löwenthal a, Köln, Bel; aus 
Thorn, Lubszinski a. Warihau, Markwardt a, Breslan. 
Gericke a. Berlin, Steinberg a. Warſchau, Braff a. Lublin, 
Schmidt a. Bremen, Heinze a. Berlin, Kaufleute. Kreyſig 
n. Gemahlin a. Kloſſau, Rittergutsbeſtyer. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 2, Oktober. Wind: SW. 
Geſegelt: Artushof (SD.), Wilke, Rotterdam, Holl. 
3. Oktober. Wind; O., ſpäter N. 

Angekommen: Sophie (GD.), Garbe, Middlesbro, 
Roheiſen und Güter. — Rapid (SD.), Brudvik, Königs- 
berg, leer. — Serla (SD.). Anderſſon, Lübeck, leer. — 
Jacoba (SD.), Spieſen, Hamburg, Güter. 

Im Ankommen: 1 Loager. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


2. Oktober. 
Schiffsgefäße. 5 
„ 2 Dampfer mit div. Gütern, I Kähne mit 
ohlen. \ 
eiromabı D.,,3rilh”, Elbing, div. Güter, v. Riefen, — 
Joh. Baker, Di, Enlau, 47,5 T. Roggen, S. Blum, 


Danzig. 
Holztransporte. 
Stromab: 2 Traften kief. Kanthölzer, eich. Schwellen, 
Münz-Loſchütz, Liebert, Jebrowskn, Troyl. 


Meteoroiogiſche Beobachtungen. 
...... EEE TTS | 


. — — 
8 Barom.- Zhern 

— — Tn. 1 

8 8 an Celſius. Wind und Wetter. 

2 4 758,7 159 Wem. friſch; bewölkt. 

318 753,6 12,5 N., leicht; bedeckt; Regen. 
3112} 749,8 13,5 Umlaufend, leicht; beiogen. 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Vermiſchtes: 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marixe, 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den 
Inſeratentheil: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 
EC... ̃ ˖ K e 


ie 


Chebiot od. Burkin für einen ganzen Anzug zu Mk. 5.25, 

Welonr od. Kammgarn für einen ganzen Anzug zu Alk. 7.75 

je 3 Meter 30 Centim. berechnet für den ganzen An- 
zug verſenden direct an jedermann 

Erſtes deutſches Tuchverſandgeſchäft Oettinger u. Co., 
Frankfurt a. M., Zabrik-Depot. 

Muſter franco ins Haus. Nicht Paſſendes wird 
zurückgenommen. 


EFFECT. bu 


L Fin werthvolles haschenk für die Mutter 
ist ein Packet Karol Weils Seifenextract. | 
Es erhält ihr die gute Laune am Waschtage, weil — 
esihr die Arbeit erleichtert, die Wäsche blendend 
— weiss macht und schont, Einmal versucht, immer — 
| Amer: Man verlange ausdrücklich Karol 
Weils Seifen-Extraet und nehme nichts 
U anderes. 
Er 


—ͤ— ——4ꝑſͤ 


Geprüfte Lehrerin 


Heulen, ertheilt Privat. u. Nachhilfeſtunden 


Sprechſtd. von „ Heil. Geiſtgaſſe 53. Gänſeweißſauer, Gänſeſchmalzſin allen Schulfächern. 
—u Uhr 5 
Oliva, im Oktober 1693. 
Dr. Katke, 


prakt. Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer. 


Das Tomtoir von 


empfiehlt billigſt Adr. u. 1835 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Mein Grundftück 
in Kowall bei Danzig, 


beſtehend aus Wohnhaus, Stall, 


Reimann. 


Porös 


Feinfien Räucherlachs weer dee Stoffe Fersen Land, orunter ieh 


Ur Herren-Garberoben jeder Artſeinige Morgen für Gemüſebau 


Ich wohne jetzt 5 ! : 
1 Milchkannengaſſe 13, fa aus dem g empfiehlt zu foliben Breiten met vollem Indeed Lend 
„Etage. aufgeſchnitten pro % 2,40 Al, P. Stein wart, unter günſtigen Bedingungen zu 


vexkaufen oder zu verpachten. 
Reflectanten bitte ich, ſich bei 
mir Danzig, Weidengaſſe 35, oder 
bei Herrn Albert 
(1803 


F. Domansky. 


Schirme ju jeder vor- 


1 Abeſſienerbrunnen 


zur Käterei, welche bis zum 1. 
November fertig zu ſtellen ſind, 


find zu richten an R. Wiens, 
Zeyersvorderkampen. 


e 
2 Oelgemälde, 
paſſend für Kirchen u. llen, 
1) Ehriftus mit Kelch ns 
2 ut 96 25 Nah; und 
reit incl. 

Kauft 2) Ehriftus mit der D den 
ingang Hering- u. und 55 em breit incl. Rahmen 

1. Breitgaffe 42, 1½ 27. in ver 


117 2 D 3 — a . 


Höhere Suobeniciue m Zoppol. 


— 


Kaufmänn. Berein 


i Die Geburt eines sinaben zeigen 


itatt ieder bejonderen Mel. JYTCTFFFSTyFFFFFTFTTCTCßãßͤã7ĩ?.ͥ⁊ f 
dung ergebenſt an 5 Der im Oktober beginnende Jahrgang der veröffentlicht folgende Romane 2 
Dr. Litten-Alt Doliitaedt Das Winterhalbjahr beginnt Dienttag, den 17. Oktober, früh Deutschen Mach de a en e e el eva von 1670 
und Frau. 8 Uhr. Zur Aufnahme neuer Schüler bin ich täglich von 11—12 i i Zr e J. Gräfin Schwerin. ae SE 
Nach Gottes unerforihlihem Uhr in meiner Wohnung, Norbitrahe 7, bereit. — Für die Vor⸗ 5 9 | Sc;weitern, von Karl Berkow. — Anordnungen Mittwoch, 4. Oktober 
„ Rathihluffe eniſchlief heutelihule find Borkenntniffe nicht erforderlich. - j j 1 D. Haidheim. — Odemiſſen, von Wilh. Abends 8½ Uhr, 
Morgen, 8 hr fantt „mach > Dr.. Hohnfeldt. ng = 9 Detterhaus. — Haus Oobendart, pon l. Marbn. erhal B 
angem geiden unſere heißgeliebte : ; — 2 . v. Beniezku- Baja 8 
€ 000 leitet von Oite von Leixner, Rang und Geld, von E. v 3hn-Baiı | 
ont, unfere gute liebe (5 N Cb N Verlag von „Otto Janke in Berlin, I dc. ꝛc. 4 a N = 
Olga Burgmann, l : Die Deutſche Roman-Zeitung zeichnet vor allen ähnlichen J ſandten Fragebogens. 
im 22. Sn lt an een 112 Die im Jahre 1827 von dem = lichhe eil: „Die Sünbienas: 
efſtem Gcmerz erfü e 8 a 
"Danzig, den 3. Ohtober 1898. | be“ edlen Menſchenfreunde Ernſt Wilh. = Volkes. Cine jede 2 tnält d Der Borktand. 


& 


Arnoldi begründete, auf Gegenſeitigkeit | 
und Oeffentlichkeit beruhende 


Lebtusverſicherungsbank f. D. 
zu Gotha 


ladet hiermit zum Beitritt ein. Sie darf für 


Die grämerfüllten Eltern und 
Geſchwiſter. 


Statt beſonderer Meldung. 

Heute Morgen ! Uhr ſtarb nach 
kurzem Leiden unſer lieber Baker, 
Schwiegervater, der Rentier 
Johann Friedrich Strunkowski 
in ſeinem 83. Cebensjahre. 

Zoppot, den 3. Oktober 1893. 


SF 
2 


Haus- und Grundbeſtzer⸗ 


Verein zu Danzig, 


Beneral-Berfammlung 


Mittwoch, den A. Oktbr. 
% ends 8 Uhr . 


0 


9200 


oe 
RA 


2 


0 


75 


im großen Saale des Bildungs- 


8 9 Tagesordnung: 
i 1. Bewilligung einer Unkerſtützung 
— für die durch die Brunnen- 
N — i 5 Kataſtrophe in Schneidemühl 
Betroffenen. Dan 
2. Mittheilung über Neueinrich⸗ 


8 A ; tungen der Stuttgarter Haft- 
empfehle ich mein großes Tuch-Lager von 5 
nach Adicke. 
b. Reichsſeuchengeſetz.“ 


Neuheiten e 


zur Anfertigung von 5 ſtädtiſchen Haus- u. Grund- 


= 
2 


Die trauernden Kinder. Iich geltend machen, daß fie, getreu den Abſichten S Vereinshauſes, Hinter gaſſe 16. 
dend Sober Vornitage, 2 ihres Gründers, „als Eigentum Aller, welche 2 
Diva ftatt. asog| 9] Th ihr zum Beſten der Ihrigen anſchließen, F 


2 


auch Allen ohne Ausnahme zum Nutzen 
gereicht.“ Sie ſtrebt nach größter Gerechtigkeit 
und Billigkeit. Ihre Geſchäftserfolge ſind 
ſtets überaus günſtig. Sie hat allezeit dem 
vernünftigen Fortſchritt gehuldigt. Sie ift 
wie die älteſte, fo auch die größte deutſche 
Lebensverſicherungs⸗Anſtalt. 
Verſich.⸗Beſtand Anf. 1893 632% Millionen M. 
Geſchäftsfonds „ „ 184 Millionen M. 


g tatt jeder beſonderen 


— 

2 
= 
& 


9 
5 


7 
X 


DNS 


8 


9 


; ei pflicht-Verſicherung. 

Sr 3. Bericht der Deligirten über 
0 a den Münchener Verbandstag: 
a. Stadterweiterungs - Gejeh 


. 


6 


es, meines theuren 
ruders, des Bürgermeilters aD, 


Gottfried Lenz. 


Berlin, den 2. Oktober 1863, 
Emilie Cent geb. Krauſe, 
Sofie Lenz. 
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7 
2 


55055 
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2 
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| Die landwirthſchaftl. ei Darunter; 3 2 1 2 N Je. Diveries. (1851 
1 teilende Ueberſchüſſe 31%/, Milli M. 1% ® 1 

N wenne e, ee ,. FPualetots, Anzügen und Veinkleidern, 
ve el, Seen. , Sie ermattungstaften aber Aus 88 fomie Terre 
ere eee e ee, RER "et Se ame ter Di e allen zur Herren-Garderobe nöthigen Sieger Safe ur Br‘ 
1 N 2 7 Kleidungsſtücken. % Pfungſtädter 
Realcurſ e. 8 F 2» En 9 Bock-ale 

0 d — Er aus der Brauerei von Juſt. 

e Große J (nelion Lauggaſe Nr. Fanggaſſe Nr. 3 : Bere 9 r 

Ihihte, © 10 f 2 Kohlenmarkt Nr. 10. es . 


Langenmarkt Nr. 9. 


Pro- 
pecte im Bureau, Ketterhager⸗ 


HE 


mit 
Damenwintermänteln etc. 


aum, Montags und Donners- Donnerſtag, den 5. Oktober er. Vormittags von 8 bis 
tags von 12—1 Uhr, . Uhr, werde ich im Auftrage des Kaufmanns Herrn Max 


e 6. 
Anmeldungen nimmt Frau Dr. 


5 Freundſchaftl. Garten. 
10 - ® = i 8 | 
Nr. 10, entgegen. 0 Bock in feinem Ladenlokal: J 5 ; : 
Der Borftand 1 Partie Damenmintermäntel in Pläfh und|E urück E 1. lt 8 h h hen einen erfahrenen und 
des Vereins Frauenwohl. anderen Stoffen, 1 Partie Damenjacken, 1 Bartiel 15 
2 9 9 tigen Antritt, 
Ind Gewerkſchule. an den Meiſtbietenden gegen baar a tout prix verſteigern, Eintritt & 1 2 f & ſofortigen 6 10 1 1797 Heute Abend 
9 
Rechtsanwalt, Hundegaſſe 81. 
den 4. Oktober er. Der vereidigte Auctionator und Gerichts⸗Taxator 
Aufnahmen werden entgegen Programms aufgegebene Rechnung im Empf. ſehr zuverl, rüftige Ainder- 
tober einſchließlich Abends von 
— J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
ousquetairform. 8 


Heute Dienſtag: ; 
ie BEETTRUTNRFETSEEE 1 7 90 
0 Staatliche Fortbildungs⸗ | Kindermäntel, 1 Partie Regenmäntel, ſowie ver- wird der i geübten Kanzliſten Familienabend R 
ſchiedene andere Bekleidungsgegenſtände mit ſehr guter c aue k(-é(⸗Zæͤ.— 
Sommerpaleahr am Ich oben Angegeben Eibe nie e ＋ 5 U | 
; ; N ut empf. Brivat-Mittagstuh.u, Pe- DNCEF 
Besinn des Unterrichts im W. Ewald. wenn der Kopfrechner A. F. Heinhaus 8 a.d.Haufezuhab. Brandgafles. U 4 
eee e n e dener Far 25 10%, am Holmarhı. 85a] nicht im Stande ift, jede ihm laut feines "nie. J. Bag. . Beli Vorzügl. Ninderfleck. 
Dienftad, den 17. Ok ur Zrauer 0 J | er N 
ober bis e Den 20, DR. empfehle für Damen, } „ „ Kopfe ſchneller zu ds 155 der nette ne 1150 Graue Erbſen mit Speck. 
behaufe. eübteſte Rechner ſchriftlich im Stande ift. und erfahrene Schänkerinnen. f i 
ß Mende, Schwarze dini 5 Handschuhe mil auöpfen ; i 3 15 f 2 g u Martini ſuche noch immer 2 He 
er Director. au h ee i 
22 A. Herrmann, Iatzkauſchegaſſe 2, A. F. Heinhaus D FE 
g n e 3. Dan, Heil, Seilealle. Mohrs Café Farieté. 


e Maren e eee 
Wit dt . Säuhwanren aller Art I DE RE Täglich: 
* 0 iiur ür d 3 faba und vom Lager, * ET — P. Bertram, eee ee 
orbereitung für das zu niedrigſten Ausverkaufspreiſen Militair-Handſchuhe . Mihkannengaffe 6, gefammten Aünitier- 
Einjähr. Examen. 5 von in En Wolle 18 al) 2965 öſchu ve Perſonals. 
a i j 1 ö 1 acee- und. eder-Handſchuhe, . 
ne Kleine Stanislaus Schimanski, Reit- und Fahrhandſchuhe Auftreten 


Berholdſchegaſſe Nr. 3 am Langenmarkt. 
Reparat werden ſofort ausgeführt. 


85 für Damen und Herren empfiehlt zu billigſten Preiſen gen aud Aire auen des 
A. Herrmann, Matzkauſchegaſſe 2. nina Bredb inden l. Geſangs- u. Charakter- 
= — e dſſze Kranken Pflege: Komikers 


Bergſtraße 8, part. 


— 


7 bereitung für Quinta, cais cerelesdel 
Fähise junge Anaben werden EFF 


rin iſt zu erfragen, gute Zeug. 


iner leichtfaßlichen Method .. Gtraßburger : 2 3 e a b 
bald im Bateinifhen lee er e ; ori 184 1 Th. Li ard 
m Franisſiſchen unterrichtet und Rebhühnen - Wegen Nemuneraffon Ten krrn 5 PP 1d, 
Ane Span e eg Tanzſchule Haſen, kl N ang UI kl E 4 R eh n Lehrling durchſchlagender Erfolg 
Realſchule vorbereitet. Anfragen Franziska Günther. Birkhühner : 5 einen Lehrling. nalen 


empfiehlt (18661 


Mänteln Jaguets |, 
Kleiderſtoffen etc. ) 


G. Kroseh & 


Co.. 
Röpergaſſe 6. 


werden Heil, Geifigafie 88, Anmelde. v. Schülerinnen und R 
Vormittags erbeten. Schülern Jonnerſtag 5—7 Uhr. Aloys, Kirchner, 
Ich exiheile Brivatunterrict| Hintergaffe 16, part. rodbänkengaſſe 
in allen ensfänern ber höh. | mssmeereenge: 
Töchterſchüle, jüngeren wie alte 
ren Schülerinnen. Schulpreiſe. 
eldungen vom 10.—16. Okt. 
von 111 Uhr. 


M. Dreweke, 


geyr. Lehrerin, 
Breitgaſſe 65, 1 Tr. 


nter richt 


in allen praktiſchen wie Kunſt⸗ 
hendarbeiten ertheilt 


Max Mohr. 3 


„Junge fette 
Sänſe und Enten 
treffen morgen ein bei 
Aloys Kirchner. 
Brodbänkengalie 42, 


Tanzunterricht. 


zeigt ergebenſt an 


C. Amort, 


Canggaſſe 35. 


P. B. Die Fleder- 
erette v. Strauß. 


„öktugrlen, Promenade | Wilpelm-Lhenter, 


iſt eine Wohnung, beiteh. aus 5 5 


gennahme von Anmel- 
ungen in meiner Woh- 
ung Langgasse 65, Saal- 
| Etage, bereit. (364 


S. Torresse. 


Zimmern, Mädchenſt., gemeinſch.Beſitzer u. Dir.: Hugo Meyer. 


T. Block —. Sue ern = 8 Waſchküche, Hof und Zubehör zuſ] Wochentgs. 81. Abds. 7 libr: 
Srauengalle 36. Das Gelsz ſche präparirte Gerſtenmehl | üneres Seit. Beittgafte 100] Gr. internationale 


Klavierunterricht. | i 
Zur Annahme neuer Schüler 5 
ee | Tanzunterricht. dies 
Borit. Graben 53. Meine diesjährigen Un- = A. K Ki 
7 terrichtsſtunden beginnen . UrOWSKI, 
Lecons de francais]? Mitte Ohtoberu,erbitteih Breitgaſſe 108 und Breitaaffe 89. 
(grammaire, cgrrespondance, Anmeldungen hierzu fg... 


conversation). S'adresser ü de 12—5 Uhr in meiner 5 
92 7 5 Hundegasse 7. Visible Wohnung 03 
— — — 


. I. Damm 4. Königsbg. Wickbolderbrän 


wird in Danzig ſeit über 50 Jahren bei Blutarmen, Fi 9 vr i \ Specialit.⸗Vorſtellg. 


Nerven- und Magen-Leidenden, Bruſtkranken, Recon- Kurzes Gaſtſpiel des 


valescenten, magern, ſowie ſchwachen Perſonen, zur Wieder⸗ 757 
herftellung körperlich u. geiſtiger Friſche, mit auffallendem 2 115 phäuomen. Kopfrechn. 
V eh Rind 2 mob! 3immer-paftensjh A: F. Heinhaus 
Das Recept nebſt Geräthſchaft ꝛc. zur Bereitung des pr. 2 für Einjährig Freiwillige, in der ae Aurel e been 
Gerftenmehls des H. Gelsz habe ich von den Erben käuflich Nähe der Kaſerne zu vermiethen. ſowi . i { 
Her den ind. E v. Sid. neu engagirt. vorzügl. 
N 


erworben, und iſt von nun ab allein echt bei mir das 
Entr., Küche u. Zubeh. . verm. a: 
üb. beim Sil. 0 Künſtler⸗Enſembles. 


15 


pack ss 


Pfund für 60 Z, bei Abnahme von 6 Pfund 3 M, 
zu haben. 


Gelsz’ihespräpar.Gerftenmehl. 


Yluawmuazlaogpand 


Den 15. d. Nis, eröffne ich]! Marie Dufke, 5 in hervorragender a G. Kuntze, Paradiesgaſſe Nr. 5. Zoppot. Perſ.-Verz. u. Weites ſ. Plakte. 
Ener f Tanzlehrerin. & Münchener Saderbrän, Bömen- Drogerie — Möblirte Zimmer mit u. ohne Durch elegante Fagons, Preis- 
Gchneider-Eurfus 5 lanerkanntalsvorzüglichit,Grport-|r . Benfion arckſtraße 5. würdigkeit und Haltbarkeit aus- 
für Damen 2 ä bier Müngens, Eiserne = 2333 | gezeichnete 
Bettgestelle we Bier ig nahe wühen Liegenleder- 


Engliſch Porter 


und einen Kandarbeits = Zirkel . 5 
für Kinder und Erwachſene. E E von Barclay Perkins & Co., in grösster Auswahl & 
R 9 — zu billigsten Preisen, 


55 Beh & 60. In ond Eis. Waschtisch 
von Baß & Eo. in London, \ is. Waschtische 
€ 187 aſen Grnetizen Bien _ | uns — u. Waschständer, 
=: empfiehlt (1806 ff. weiss emaillirte Waschgeschirre etc, empfiehlt f 


\ a junge Rebhühne N. Pawlikowski, Rudolph Miſchke, Langausse 5. 


Atelier 8 für Kunſtſtickerei, | Inhaber: ©. O. Maeckelburg, 


Kundegaſſe Nr. 120. 
= X. l 
Agnes Bonk, 


Frauengaſſe 50, 2 Tr. jeille Faſanen Adolph Cohn, 


Jede Art Sticke e 1 (Langgaſſerthor) 
und Langgaſſ empftehlt 7 


eide wir Kramm 0 1605 N | 100. Bogen und 100 Couverts 


engl. Format ff. zuſammen für 
empfiehlt 


ner, fein eingerichteter 5 ; 
Seien, Lin dem neuer Lammleder. Hal- 


Graben 101 fofort vortheil- IM- 
haft zu_vermiethen. Näh. 5 
kleine Mühl 6 


Verein der Ofpreußen. 
Heute: Beneral- Berfammlung 


Photographiſche Kunſt⸗ Anſtalt E im Gambrinus: 


J. Blaschke, e 
Nr. SO Poggenpfuhl Nr. SO, Loge Einigkeit. 
Sonntag, 8. Oktbr. er., 


fertigt: 
1 Dutzend Viſiten⸗Bilder: 1,8 Uhr Abends: 


3,50 Mark. Geſelſchaftsabend. 


sind in ganz neuen 
grossartigen Sortimen- 
tem am Lager. 


Garantie für jedes Paar, 


für Damen und Herren. 


Paar AM 1,50, 2,00, 2,50, 3.00, 
3,50, 4,00, 4,50. 


I. ornmann aal. 


V. Grylewiez, 


1. M, 50 Bogen und 50 Couverts, 
Dctan 50 3, ſowie ſämmtlich 
Conto Bücher und Comtoir 
Utenſilien. (1110 


Cabinet-Bilder: 3 
3 Stück 4 M, 6 Stück 5 M, 12 Stück 8 M. 


entgegen. 


anasen der farbe A. PAS, 2. rider f ee eee 
55 Café Tudwig, . —28 


nimmt ein älterer Lehrer als Vorlagen für 

öglinge i i £ ; mit Beiroleum-Beleuhtung 
Fach und berger i eſelben Bis Holzbrandmalerei a 1 Flammen werden 
ur Quartg por. Adr. u. 1802 auch leigweiſe bei Margarethe gekauft. 

tr der Ernd, dieler Jig. erbeten.“ Funn, Breitgaſſe 98. N Langgaſſe K. 


von lich im Ton u. leichte Spfelart, neueſte : 
Eifenconiiruelion nebit ſtulvoller Ausitattung Druck und Verlag 


Ne * ö 
halbe Adee. 0 

iehlt billigſt 1843] Zeden Mittwoch friſche Waffeln von K. 2. Kafemann in Danzie, 

Piauino 5, she GRisiiensht, Jopenpaſſe 56", Kaffee in Portionkannen 440 . 1! Hierzu eine Beilage 


0 


Beilage zu Nr. 


Aus der Provinz. 

* Die Polen find nunmehr in die Agitation 
für die bevorſtehende Landtagswahl eingetreten. 
Am kommenden Sonntag werden in Schwetz 
und Putzig polniſche Wählerverſammlungen ftatt- 
finden. In Putzig werden die Abgeordneten 
Profeſſor Schröder und Neubauer ſprechen. 

Marienwerder, 2. Oktober. Die am Gonn- 
abend in Stuhm abgehaltene Berjammlung des 
Bundes der Landwirthe hat die von den Conjer- 
vativen des Kreiſes Marienwerder empfohlene 
Candidatur des Gutsbeſitzers Herrn Witt eben- 
alls acceptirt, ſo daß nunmehr die Candidatur 

er Herren v. Buddenbrock Kl. Ottlau und 
Mitt-Nebrau feſtſteht. (Die Berliner „Poſt“ be- 
zeichnete vor einigen Tagen Herrn Witt als 
hationalliberal. Aus Marienwerder wird merk- 
würdiger Weiſe über die Parteiſtellung des 
Herrn W. nichts gemeldet. D. Red.). 

In der heutigen ehem des landwirthſchaftlichen 
Vereins Marienwerder B wurde die Petition des land- 
wirihſchaftlichen Vereins Eichenkranz wegen Fracht⸗ 
ermäßigungen für Kaliſglze und Phosphate mitunter⸗ 
zeichnet und zugleich beſchloſſen, dieſelbe dahin zu er⸗ 
weitern, daß für Stückkalk dieſelben Frachtermäßi⸗ 
gungen erbeten werden, wie ſie der Düngekalk genießt. 
— Bezüglich der Errichtung einer lateinloſen Realſchule 
an unſerem Ort wurde beſchloſſen, an den Kreis- 
ausſchuß das Erſuchen zu richten, den Antrag der Stadt 
wegen Bewilligung einer Beihilfe in wohlwollende Er- 
wägung zu ziehen und beim Kreistage zu befürworten. 
— Zu Verſuchen mit dem Löffler'ſchen Mäuſebacillus 
wurde einem Vereinsmitgliede eine Beihilfe von 
15 Mk. bewilligt. 


Land wirthſchaftliches. 


8 Pen die e Butterausſtellungen in Hamburg] 
ind durch die leitenden Kreiſe Schleswig-Kolſteins in 
Anregung gebracht. Das Weſen beſteht darin, daß 
eine möglich große Zahl von Genoſſenſchafts- und 
Einzelmeiereien ſich verpflichtet, zu einem beſtimmten, 
von der Ausſtellungscommiſſion feſtzuſetzenden Tage ein 
beſtimmtes Quantum Butter (möglichſt ein Drittel) an 
die Prüfungsſtelle zu zweimaliger Begutachtung einzu- 
ſenden. Die erſte Begutachtung findet ſofort nach 
Ankunft, die zweite etwa 14 Tage ſpäter ſtatt, um 
feſtſtellen zu können, welche Veränderung die Butter 
bei längerer Aufbewahrung .erleidei. Während dieſer 
Zeit wird die Butter in einem geeigneten Lokal mit 
Kühlvorrichtung untergebracht. die einzuſendende 
Butter ſoll nicht für die Ausſtellung präparirt fein 
und iſt daher der Tagesproduction zu eninehmen. Auf 
jeder Ausſtellung ſollen zunächſt jedesmal die Einſen⸗ 


ungen von 50 Meiereien geprüft werden. Die Aus- | 


tellungscommiſſion kauft den Ausſtellern die einge- 
ate Butter zum höchſten Tagespreiſe ab, letzteren 
Nuagchft alſo aus der Theilnahme an dem Unter⸗ 
nehmen hein Rifico, ſie haben lediglich die Fracht für 
die Sendung auf ihre Rechnung zu nehmen. Die 1 
eb Putt Prämien, deren Höhe ich nach der Qualität 
er Butte 000 fallen den Meieriſten, bezw. den 


Meigrinnen 6, außerdem wird dieſen Merfonen eile 


Beſcheinigung über die erfolgte ämii inge- 
händigt. folgte Prämiirung einge 

> Aus Schleſien, 30. Septbr. Die Witterung iſt 
der Gaatbeſtellung günſtig und in der ganzen Provinz 
iſt man eifrig an der Arbeit. Die heurige Futternoth 
hat in landwirthſchaftlichen Kreiſen wieder die Auf- 


merkſamkeit auf die Wieſencultur gelenkt; die Fach⸗ 


vereine beſchäftigen ſich eingehend mit der rage. Es 
iſt kein Zweifel, daß ſchlechter Acker als Wieſenland 
größere Erträge bringt. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 3. Oktober. 
eee der Reichsbank vom 30. Septbr. 

1. Metallbeſtand (ber Be- 
ſtand an coursfähigem 
deutſch. Gelde u. an Gold 
in Barren oder ausländ. 


Status vom Status vom 
30. Gepibr. | 26, Septbr. 


Münzen) das % fein zu . Al 
1392 M berechnet.. | 738604000 
2. Beſtand an Keinshaffen: 22 507.000 85 
Einer 4 
3. Beſtand an Notenanderer en 
Bangen 9349000) 11440000 
4, Beitand an Medieln .. | 678703000) 596.468 000 
5.BeltandanLombardford, | 130920000) 81111600 
6. Beitand an Effecten 558 3 226 000 
7. Beſtand an ſonſt. Activen | 51 286 000 42175000 
Paſſiva. 
8. Das Grundkapital... 120 000 000 120000000 
10 De Par auf 30 000 000 30 000 000 
Der Betrag der 5 ; 
ee „mau 1101 191 000] 943503000 
0 un ati fälligen 27 l 
erbindlichkeiten 
12. Die ſonſtigen Paſſiven. 1779 000 753 000 
Hamburg, 2. Oktober. Getreidemarzt. Weisen loco 


ruhig, boliteiniicher loco neuer 140—145. — Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 135— 136, 
ruſſ. loco ruhig, (Tranſito —). Hafer ruhig. Gerſte 
ruhig. — Rübst (unverzollt) ſtill, loco 48 Br. 
— Spiritus ſtill, loco per Ohtober-November 23 
Br., per November-Dezbr. 23 Br., per Deiember⸗ 
Januar 22½ Br. per April-Mai 22½ Br. — Kaßee 
feſt, Umſatz 3000 Sack. — Vetroleum loco ruhig, 
Standard white loce 4,55 Br., per Novbr.-Dezember 

„65 Br. — Weiter: Deränderlich. 

Hamburg, 2. Oktober. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 
Rübenrohzuker 1. Product Baſis 88% Rendement 
neue Uſance, f. a. B. Hamburg per Oktober 14.25, 
14.88. Rubig 13,17%, per März 14.37½ , per Mai 

255. Ruhig. 5 

Hamburg, 2. Oktober. Kaffee. (Schlußbericht.) Good 
average Santos per Oktober 80½, per Dezember 
79½, der März 76%, per Mai 75½½. Behauptet. 

Bremen, 2. Oktober. Raff. Petroleum. (Schluß- 
bericht.) Faß zollfrei. Stetig, Loco 4,35 Br. 

Mannheim, 2. Oktbr. Broductenmarkt, Weizen per 
Rovbr. 16,00, per März 16,60, ver Mai 16,85. Resgen 
per November 14,20, per März 14,30, per Mai 14,50, 
Hafer per Novpbr. 15,35, per Mär: 15,60, per Mai 
1 11 19 5 per Rovbr. 11.40, per März 11.75, ner 

ai 11,75. 

Havre, 2. Oktbr. Kaflee. Good aperage Santos ner 
5 97.75, per Dezember 98,00, per März 95,75. 
uhig. ; 

Frannkurt a. N., 2. Oktbr. Cfiecien-Gocietaäl. (Schluß.) 
Deſterreichiſche Eredit - Actien 2695/, Franzoſen 242%, 
Lombarden 868, ungar. Goldrente —, Gotthardbahn 
150.10, Disconto-Commandit 173,30, Dresdener Bank 
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138,50, Berliner Handelsgeſellſchaft 133,30, Bochumer 
Gußſtapl 116,40, Gelienkirchen 141,90. Harpener 130,50, 
Hibernia 114,90, Caurahütte 100,70, 3% Portugieſen —, 
italieniihe Mittelmeerbahn —, ſchweizer Gentralbahn 
114,10, ihweiser Nordoſtbahn 106,10, ſchweizer Union 
75,90, italien. Meridionaur 115,20, ihmei. Simplonbahn 
59,70, Mexikaner 60,50, Italiener 83,60. Zeit. 

Bien, 2. Oktbr. (Schluß-Courſe.) Oeſterr. 4/7 Bapter- 
rente 96,95, do. 5% do. —, do. Gilberrente 96,70, 
do, Goldrente 120,45, 9% ungar. Goldrente 116,10, 5 3 
do. Bapierr. —, 1860er Looſe 144,75, Anglo-Aufi. 
150,00, Cänderbank 248,10, Ereditact. 335,50, Union- 
bank 253,00, ungar. Creditact. 410,50, Wiener Bank- 
verein 122,60, Böhm. Weſtbahn 376,50, Böhm. Nordb. 
208,50, Buſch. Eiſenbahn 449, Dux-Bodenbacher , 
Elbethalb. 239,00, Galisier —, Ferd. Nordb. 2882,50, 
Franzoſen 302,75, Cemberg-Czern. 257,50, Lom- 
dard. 104,40. Rordmeitbahn 214,50, Bardubiter 196,00, 
Alp.-Mont.-Act. 54,80, Tabakactien 187,00, Amſterdamer 
Meciel 104,85, Dautſche Bläbe 62,08, Londoner Wechſel 
126,30, Pariſer Wechſel 50,07%, Napoleons 10,03, 
Diarknoten 62,08, Ruſſ. Banknoten 1,315/s, Silbercoup. 
100, Bulgar. Anl. 114,00, öſterr. Kronenrente 86,55, 
ungar. Kronenrente 93.65. 

Amiterdam, 2. Oktober. Getreidemarm. Weizen auf 
Termine unverändert, per November —, per März 
172. — Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine 
behauptet, per Ohtbr, 118, per März 118. Rüböl loco 
24/2, per November-Dezember 23½, per Mai 24¼. 

Antwerpen, 2. Oktober. Getreidemart. Weizen 
flau. Roggen ruhig, Hafer behauptet. Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 2. Oktbr. Betroleummarkt. (Schluß bericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 11/ bez., 11⅜ Br., per Okt. 
11¾ Br., per Novbr.-Deibr. 11 Br., per Januar-Mär; 
11% Br. Zeit. E 

Paris, 2. Okt. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Weizen 
matt, per Ohtbr. 20,80, ver Rovbr. 21,10, per Novbr.- 
Febr. 21,30, per Jan.-April 21,70. — Roggen ruhig, 
per Oktober 14,50, per Sanuar-April 15,10. — Mehl 
matt, per Oktbr. 44,30, per Nopbr. 44,90, per Novbr.- 
Febr. 45,50, ner Jan.-April 46,50. — Rüböl ruhig, per 
Okt. 54,00, per Novbr. 54,50, per Nopbr.-Deibr. 55,00, 

er Jan.-April 56,25. — Spiritus träge, per Oktbr. 

8,50, per Nopbr. 39,00, per Nov.-Dezember 33,25, per 
San.-April 40,00. Wetter: Bedeckt. z 

Baris, 2. Dhtbr. (Schlufcourje) 3% amortiſir. Rente 
98,40 ex,, 3% Rente 98,30, 4% Anleihe —,5% italieniſche 
Rente 84,071/2, öſterr. Goldr. —, 3% ungar. Soldrente 
93,81, III. Orientanleihe 68.00, 3% Ruſſen 1880 —, 
47 Ruifen 1889 99,25, 3% unine._Aeanpter 103,25, 3% 
pan. auf. Anleibe 6½, conv. Türken 22,17½, türk. 
Tooſe 89,10, 4% Brioritäts-Zürk. Obligationen 451,00, 
Franzofen 618,75, Cambarden 222,50, Lomb. Prioritäten 
—, Banaue ottomane 583, Banque de Paris 630, 
Banque d’Escompte 75, Credit foncier 971. Credit 
mobilier 87, Meridional-Actien 673, Rio Zinto- 
Actien 331,80, Suezkanal-Actien 2710, Credit Cnonnais 
756,00, Banque de France 3980, Tab. Ottom. 379, 
Deciel auf deutſche Bläbe 12212, Londoner Wedel kur: 
25,20½; Ebeques a. Lond. 25,22½, Wechſel Amſterdam 
Rur; 207.18, do, Wien kurz 197,75, do. Madrid kurz 
312,50, Cred. d Esc. neue —, Robinſon-Act. 103,75, 
Bortugieien 21.31, Bortug. Tabaks-Oblig. 352, 3% 
Ruflen 81,16, Brivat-Discont —. 

London, 2. Oktbr. (Schlußcourſe,) 23/4% Engl. Eoniols 
98¼½, 4 % Pr. Conſols —, 5% italien. Rente 83%/8, 
Lomparden 8, 3% con. Ruſſen von 1889 2. Serie 
99, convert. Türken 22, öſterr. Silberrente —, 
öſterreichiſche Goldrente —, 3% ungariſche Goldrente 

‚3% Spanier 63 ¼½. 3½ N privil. Aegnpier 96/1, 
4% unific. Kegppter 102, 3% garantirte Aeanpter 
—, Ar % äanpt. Zributanleibe 100%, 3% coniolidirt. 
Mexikaner 60!/2, Dttomanbank 13½, Guezactien —, 
Canada ⸗Dacific 78½. De Beers - Actien neue 15%, 


Rio Tinto 13½, 4% Rupees 65, 6% fund. argent. 
Anleihe 64½, 5% argent. Goldanl. von 1886 ea 4. 
do. 4½ % äuß. Goldanl. 38, Neue 37 Reichsanleihe 
—, Griech. Anl. v. 1881 36¼, Griechiſche Monopol-Anl. 
v. 1887 39,4% Griechen 1889 26¼½, Braſilianiſche Anl, 
von 1889 59/, Platzdiscont 11/s, Silber 34¼. 


London, 2. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 


Weizen ſletig, rother ½ sh. niedriger als vorige Woche 
zu verkaufen, Gerite, Mais und Mehl ruhig, Hafer ge- 
ſchäftslos, circa ½ sh. niedriger, ordinärer ruſſtſcher 
anziehend. Angekommenes, ſchwimmendes und Eoco- 
Getreide ſehr träge. = 5 
London, 2. Oktober. Die Getreidezufuhren betrugen in 
der Woche vom 23. Sepkbr. bis 29. Geptbr.: Engl. Weizen 
a e e d 
en aligerſte fre — . 
2452, fremder 48 849 Irts., engl. Mehl 19248, fremdes 
26 757 Gak, —. Faß. E 7 a 
London, 2. Okibr. an der Küſte 10 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Regendrohend. 5 
GStasgow, 2. Oktober. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbres warrants 42 Sh. 2 d. ö 
Glasgow, 2. Oktbr. Die Verſchiffungen betrugen in der 
vorigen Woche 4243 Tonnen gegen 8694 Tonnen in der- 
ſelben Woche des vorigen Jahres. 
Civerpool, 2, Oktober. Baumwolle. Umſan 10 000 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Ruhig. Middl. amerikan. Lieferungen: Oktbr. - Rovbr. 
½2 Käuferpreis, Nopbr.-Dezbr. 4% Berkäuferpreis, 
Deiember-Janugr 4 Käuferpreis, Januar-Februar, 11% 
do., Februar-Mär: 4½8 do., März- April % Berkäufer⸗ 
preis, April-Mai 4% do., Mai-Juni 486 d. Käufer⸗ 
preis. 5 
Beiersburg, 2. Oktbr. Bankausweis. Kaſſenbeſtand 
146 981000, Discontirte Wechſel 26 324 000, Vorſchüſſe 
auf Waaren 66000, Vorſchüſſe auf öffentliche Fonds 
6559000, do. auf Actien und Obligationen 8082 000, 
Conkocorr. des FZinanzminilteriums 30 856 000, fonitige 
Contocorrenten 89581 000, verzinsl. Devots 19 375.000. 
Remnork, 2. Oktbr. TBecier auf London i. G. 4,83 /. 
Rotber Weizen loco 0,72 ½, per September 0,71 /, per 
Novbr. —, per Dezember 0,75. — Mehl loco 2,60, 
— Mais per Ohtbr. 8. — Fracht 2. — Zucker 30½. 
Newnork, 2. Oktbr. Viſible Supply an Weiten 
60 533 000 Buihels. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 2. Oktbr. (v. Bortatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr., hochbunter 727 Gr. 131, 
122 Gr. bis 725 Gr. 132, 754 Gr. bei, 133, 743 Gr. 134, 
751 Gr. und 765 Gr. 136, 756 Gr. 137, 770 Gr. 139 MM 
bez., bunter 698 Gr. wack 127, 765 Gr. 130 li bez. 
roiher 733 Gr. Ausw. 130, 749 Gr. 135, 756 Gr. 136 U 

ei. — Joggen per 1000 Kilogr. inländ. 720 Gr. 113, 
726 Gr. bei. 113,50, 714 Gr. bis 770 Gr. 114 Al per 
714 Gr., ruf. 720 Gr. bis 745 Gr. 89, 745 Gr. bei. 88, 
715 Gr., 730 Gr. und 740 Gr. 90 AM per 714 Gr. — 
Gerſte per 1000 Kilogr. große 115 M bez., kleine ruſſ. 
72,50, 73, 75,50, 76 , bez. — Hafer per 1000 Kilogr⸗ 
inländ. 118,50, 130, 145, 146, 149, 151 M bez., ruf 
96,50 AI bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. weiße 124 
127, 128, 134, 140, ruſſ. 119 M bez., grüne groß 
155 Al bez. — Bohnen per 1909 Kilogr. ruſſ. 115 
116 M bez. — Wicken per 1000 Kilogr. 132 M bez. — 
Sinſen per 1000 Kilogr. rufl. 112, 121, 127, 150 M 
bei. — Leinſaat per 1000 Kilogr. hochfeine ruſſ. 198 
206, 212 AM bez., feine xuſſ. 177, 180, 185, 187 U bez., 
mittle ruſſ. 150, 166, 168, 169 t bez. — Rübſen per 
1000 Kilogr. ruff. bezogen 150 . bei. — Dotter per 
1900 Kilogr. ruff. 139, 140, 141, 132, 143, bei. 133, 135 
137, 138 M bez. — Weitenkleie per 1000 Kilogr. grob 
82,50 f bei. — Spiritus per 10000 Liter % ohne Faß 
loco conti 1175 5 6 M Br., nicht contingentirt 34½ AM 
Gd. per Oktober nicht contingentirt 35 M Br., per 


enen 
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Srühjahr 189% nicht confingentirt!33 M Gd. — Die No- J 18. A, — Rübäl loco ohne Faß 47.7 ML, per Oktbr. 1 10,50 Al, Rohmen! 6,20 U, Zuttermenı 5,Z0 sul, Buch- Bank- und VBerſicherungsweſen. 


rungen für ruſſiſches Getreide gelten traniito. , 8— 8,4 M, per Oktbr.-Rovbr. 47,8—U84 M. per izengrütze 1 16.00 M, do. 2 15,60 M. Die Mannheimer B 8 R 

A ende = Ser 1 0 nn aRogember. Dejemmber De 1 il C SEE Mannheim 2 5 per 189,95 eigen Nettgellaß son 
0 > 142, . 153,00, — „949, De 319. u. 2 zen- 0 7 i 

Deibr. 145,50, — Roggen loco unverändert, 120—130, | ohne Faß loco unverfteueri (50 01) 393 N ges Kartoffel- und Weizen Stärke. 347 702 Dih. Der Kufſichtsrath beſchloß der General. 


per Oktbr. 123,50, per Nov -Dezbr. 125,00. — x 7 8368 Berlin, 2. Oktober. (Wochen- Bericht für Stärke und Derſammlung vorzuſchlagen 121/, Proc. Divi 
Hafer loco 150-160. — 251 140 behpt., per Dub. . b 22 519 . Stärtzefabrizate von Max Gaberskn, unter Zuziehung vertheilen. Die Kapitalreſerve 19 70 Rn 
«1,50, per Aprü-Mai 38,00. — Spiritus loco mit 70 M | per Novbr.-Deibr. 38,0—31,9 Al Jer (incl Faß) per der hielisen Gtärkehändter feitgeitellt.) 1. Qual, Rartoffel | Höhe von 2 Mill. Mk. Die Prämien- und Schad 
8000. er dere 9.88. 6vbr. 31,50, ver April 3.20. 376 Al, ner Mai 378 M. — eier per Echoch a Baal, Bat 13.56 reſerve wurde auf 1440098 Pik. feſtgeſeht. Bevoll. 
„00. — leut 85. „20 —3, de . 2. . e BANN 1200 nnd: i 185 Be = 
Berlin, 2. Oktbr. Weiten loco 140—151 Mi, Der N 2. Oktober. Zucker bericht. Kornzucker | 16,00 M, feuchte Kartoffelſtärke Frachtparität Berlin | mächtigter meer e a ee 
Oktober - November” 145—145,50—145,25 , per excl., von 92% —, neue 15,45, Kornzucker excl., 88 | 8,30 , Frankfurter Syrup Fabriken zahlen nach Die Mannheimer Rückverſiezerungs⸗Geſellſchaft in 
Nopbr.-Deidr. 148,50—148,25 148,50 AL, per Mai | Rendem. 14,25, neue 1445, Nahproducte excl., 75% j Werkmeiſters Bericht franco Fabrik 8,00 M, gelber [Mannheim erzielte per 1892/93 einen Nettogewinn von 
15850 —159.25.—158,75 M. — Joggen loco 120— | Rendement — Matt. Brodraffinade I. — Brod 9 20,50 —21 Sl, Capillair-Sprup 21,50—22,00 | 73505 Mk. Der Auffihtsrath beſchloß der General- 
128 AM, guter inländischer 126—127 MM ab Bahn, ner | raffinade II. —. Gem. Naffnade mit Saß 29,00. ter an - Export 8,5, 2800 „l Nartoflel- | verſammlung vorzuschlagen 8 Procent Divibende zu 
12855127128, 1575 AM, per Oktbr.-Rovbr. | Sem. Melis I. mit Faß 27.78. Ruhig. Koh | zucker gelber 21--21,50 A, do. Capilläir 22,00 bis vertheilen. 
1282815770 . Al, ner 1 2 155 u 0 ra: 57 Hamburg per Oktober a a an A HEUE 5 — — 
25127, „ per Mai 135.25—136—135,75 SU. „22½ bez, und Br., per November 14,072 bez. L „ ane F ichiel- 90 
— Safer loco 151-187 A, mittel und auter 9ſt und | Br., per Desember 14.1712 ben 122 Ben per 90. Nenunba: 23° bis ZU AU. Diegenftärke an ZI ner e 


M, 

mweitpr. 152—175 M, pommeriher und uckermärkiſche an.-Mä 1 „ 14,25 Br. i 31,50— 32,50 Al, do. (großſtück) 38,50—39,50 Thorn, 2. Oktober. Waſſerſtand: 0,30 Dieter über 0. 
155—175 M, ichlefticher. melde: 155—173 M, ne ern 14,20 Gd. 14.28 Br. Anfangs ſietia, Schluß Halleſche u. Schleſiſche 38,50 bis 39,50 M, Reisitärke 1 Wind: ſtill. Wetter: heiter. 
lchleſ. und mechlenburger 176—183 M ab Bahn, per — — — [ (Strahlen) 48,00 49,00 M, do. (Stücken) 46,00—47,00 Giromab: Dar 
Oktober 160,50—161,25—161 A, per Dktober-Novbr, Bromberger Mühlen reiſe Al, Maisſtärke 33—34 M, Schabeſtärke 30—31 M. Weitzmann, 9 Traften, Beh, Pinsk, Danzig, 208 Rund- 
153—154,25 M, ver Nopbr.-Deibr. 151— 152,25 M, 8 5 Feuchte Kartoffelſtärke wurde ferner zu weichenden | kiefern, 30 Rundklötze, 7415 Balken, 408 Sk. Kreuzholz, 
er Mai 147,50—148,75—148 M. — Mais loco 110— vom 2. Oktober. Dreifen gehandelt. (Alles per 100 Nilogr. ab Bahn 40 299 Eiſenbahnſchwellen. 2 

M, 15 Oktober 108.580 — 109 M, per Oktbr.-Nov. Weien-Fabrikate: Gries Nr. 1 13,40 M, do, Nr. 2 | Berlin bei Partien von mindeſtens 10.000 Kilogramm.) Sieliſch, Winigwski, Nieszawa, Danzig, 46450 Kar. 
108,50—109 AM, per Nopbr. beibr. 110,75 M, per 12,40 . Kaiſerauszugmehl 13,80 Me, Mey! 0) - — [weiten, 38 700 Rar. Roggen. SER 
a 9 or 165 1 8 le Fand 9 20 O0 wein San ee in, 1. Oktob 8 75 45 - Bericht Karl Danııa 10 840 gar. Wel en. 4538 er gels e 
artoffelme per r. > — rockene an 5 > rodme — 7 ehl Berl 2 ober. riginal-Beri von Kar anzig, gr. en, r A > 8 
Kartotielftärke per Oktbr. 16.75 M. — Feuchte 6,80 M, Futtermehl 5,20 A. Kleie 4,60 an Ar Mahlo.) Kafe: Unverändert. Bezahlt wurde: Für Fürſtenberg, Nieszawa, Danzig, 46 000 Kgr. Weizen, 


Kartoffelſtärke per Oktober November 8,30 U. — Roggen Fabrikate: Mehl 0 9,60 M, do. 0/1 8, 2 i iter echt und ſchnittreif 80—90 MU, ſecunda | 20384 Kar. Kupfer. 
Orbien Ioco Suttermaare 148-160 M, Rocmaare 161— | Diehl! 8:20 il, do. A, | Ellenbogen, 6 Zraften, Ellenbogen, Raigrod, Thorn, 


2 5, 
6 M, — Weizenmehl Nr. 00 20,50—18,75 Al, Nr. 0 Schrot 6,80 A, Kleie 4,80 M. Limburger in Stücken von 1⅜ % 38—45 M, Qu.- | 4329 Rundkiefern und Tannen. 
17.00 — 14,50 M. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 16,75— eriten-Sabrihate: Graupe Nr. 1 16,00 U, do. Nr. 2 Bachtteinhäfe 19—12—20— 24 MM für, 50 Kilogr. franco Kopſtowski, Zinski u. Kopſiowski, Grodna, Thorn, 
15,75 AM, ff. Marken 18,40 MM, per Oktober 16,55 M, | 14,50 , do. Nr. 3 13,50 U, do. Nr. 4 12,50 A, do. Berlin. — Eier. Befahlt wurde: 3,30—3,420 M per | 4830 Rundhiefern, 3554 Balken. 2 
per Oktober-Nopember 16,55 , per Novbr.-Deibr. | Nr. 5 12,00 MM, do. Nr. 6 11,50 Al, do. grobe 10,50 M. Schock bei 2 Schock Abiug per Kiſte (24 Schock). Ehrlich, Roienblum, Pruzau, Thorn 702 Rundkiefern, 
6,75 Al, per Januar 16,90 M. — petroleum locg Grütze Nr. 1 12,00 M, do. Nr. 2 11,00 M, do. Nr. 3 —— 2197 Balken, 2810 Eiſenbahnſchwellen. 


Berliner Fondsbörſe vom 2. Oktober. 1 >; 11 
Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher Haltung mit zumeiſt weni veränderten, zum Theil etwas niedrigeren lidirte Anleihen erschienen durchſchnittlich etwas höher. Fremde, feſten Zins tragende Papiere waren feſt, aber 
Courſen auf ſpeculatipem Gebiet. Die von 5 fremden N laden vorliegenden Pe une Tauteten Ya Italiener und Mexitaner etwas beifer, ruſſiſche Noten ſchwach. Der Brivatdiscont wurde mit 4¼½ % notirt, 
leichfalls weniger günſtig und boten beſondere geſchäftliche Anregung nicht dar. Hier entwickelte ſich das Geſchäft Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Ereditactien ſchwächer; Framoſen und Lombarden behauptet. In- 
m, allgemeinen ruhig, geſtaltete ſich aber für einzelne Ultimowerkhe lebhafter. Im übrigen blieb die Haltung | ländiihe Eiſenbahnackien wenig verändert und ruhig. Bankactien behauptet und ruhig; die ſpeculafipen Deviſen 
weiterhin ſchwankend und erit gegen Schluß machte ſich allgemein eine Befeſtigung bemerklich. Der Rapitalsmarhi | jchwankend und etwas lebhafter. Induſtriepapiere ziemlich feit, aber wenig belebt, Schiffahrtsactien feſter. 
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